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Mussolini triumphans ?
Mussolini , der Diktator Italiens , will — das

ist der Sinn der letzten römischen Meldungen —
seinem Volke und der Welt noch einmal ein
Praktisches Beispiel davon geben, wie auch in
dieser allgemeinen schlimmen Nachkrtegsverwor -
reuheit das große Problem der Staatssührnng
und Regierung zu lösen sei . Das Rezept ist
nicht neu und von ihm selbst ja auch bereits mit
Erfolg erprobt . „Wenn zwei unversöhnliche
Gegner, " so erklärte er am 3 . Januar in der
Kammer , „im Kampfe liegen , so gibt es nur
eine Lösung , die Gewalt . Niemals gab es eine
andere Lösung in der Geschichte und es wird
nie eine andere geben .

"
Dieses Bekenntnis zur rennen Machtpolitik ist

klar und eindeutig . Es wird höchstens noch
überboten an brutaler Offenheit durch jenes
andere Wort in seiner Verteidigungsrede nnd
Kampfansage : „Wenn der Faszismus -nie Ver -
brechergesellschast ist . gut . dann bin ich der Fuh -
rer dieser Verbrechergesellschaft ."

Das ist also die Antwort auf die Enthiillun -
gen seines früheren Pressechefs R o f f i über den
sehr weitgehenden persönlichen Anteil oder doch
die Mitwisserschast Mussolinis an einer ganzen
Reihe jener saszistischer Gewalttätigkeiten und
Verbrechen , ine , besonders seit dem „Falle
Matteotti " im vergangenen Juni Ansehen und
Einfluß des regierenden Faszismus gerase auch
in den Schichten des Ruhe und Ordnung lieben -
den Bürgertums schwer erschüttert haben .

Mussolini ist innerlich ganz gewiß nicht un -
berührt von dieser Entwicklung geblieben , und
es ist keine Heuchelei, wenn er soeben noch ein-
mal sowohl auf seine Versuche, in den eigenen
saszistischen Reihen die Disziplin herzustellen ,
verweist , wie auch seine „ langmütige "

, von sei-
nen Anhängern oft heftig kritisierte Geduld mit
der im ..ier maßloser werbenden Opposition be-
tont . Er hat selbst eine allmähliche „Normali -
fierung " des politischen Lebens gewünscht, die
ihm den Uebergang zu einer rein „moralischen " ,
auf persönlichen Verdiensten und Prestige
ruhenden „Diktatur " im Rahmen strenger Ver -
fassungsmäßigkett - er dachte dabei wohl auch
an Bismarck - gestatten wurde . Denn frei -
Iich , Diktator , a n der Macht bleiben
wollte und will er unter allen Uin¬
st ä n d e n . sowohl aus tiefinnerstem , «chnkia .s -
mäßigen , ehrgeizigem Zwange heraus , wie aus .
der ehrlichen Ueberzeugung , daß er der Man «
der Vorsehung und des Heils für ' ein qe leb-
tes italienisches Vaterland ist . Diese zwiefache
Tendenz seiner Regierung während oes letzten
Jahres , einen inneren , normalisierenden Aus -
gleich zu finden , wodurch auch eine Milderung
der saszistischen Exklusivität und „Gewaltsam -
feit" möglich würde , und andererseits der un-
bedingte Macht - und Bchauptungsmille haben
seine Haltung wohl manchmal unsicher und seine
persönlichen Kundgebungen widerspruchsvoll er -
scheinen lassen, was vor allem dazu beitrug , die
verschiedenen Gruppen und Formen der Oxpo-
sition zu ermutigen und zu stärken .

Die Ankündigung der Wahlrechts -
reform in entschiedem liberalen Sinne vom
23 . Dezember war der letzte allgemein über -
raschende Akt des Entgegenkommens . Er sollte
aber auch , wie Mussolini jetzt hinterher selbst
erklärt hat . einer endgültigen Klärung der Lage
dienen . Die Antwort der radikalen Opposition
— Sozialisten , Demokraten und ein Teil der
katholischen Popolari , die seit dem ftuni sich
ostentativ nicht mehr an den parlamentarischen
Arbeiten beteiligen — war eine erneute schroffe
Fehdeansage . Sie wollen kein Entgegenkommen
der Regierung , sondern ihren glatten .Rück -
tritt : sie wollen keine Reform des faszismus .
sondern seine Ausrottung .

Damit war also tatsächlich eine gewisse Klä -
rung geschaffen nnd Mussolini hat nun mit
äußerst geschickter Taktik die Selbstdemaskierung
der radikalen Opposition benutzt, um in die
Reihen der erst in letzter Zeit von ihm abfallen --
den bürgerlich - liberalen Mitte erneute Unsicher -
heit zu bringen . „Der Aufstand auf sein Aven -
tin hat einen republikanischen Hintergrund !"
rief er in der Kammer aus und erreichte damit ,
daß eine überwältigende Mehrheit der Abgeord -
neten sich von den Sitzen erhob und mit dem
Rufe : Es lebe der König ! ihm Beifall
spendete. t . . . .

Zwar ist eine Gruppe der Liberalen unter
Salandra nun auch offiziell in die Oppo -
sition gegangen , während der größere Teil
unter Orlando und dem greisen Giolitti
sich wieder abwartend verhält : wohl ist infolge
dieser Parleischattiernngen eine teilweise Um-
Sildung des Ministeriums erfolgt , ^ ber alles
dies ist zunächst ganz und gar nicht wesentlich.

Wesentlich ist vielmehr , ob die offizielle
Opposition d . h . vor allem der sozialistischen
Massen mit kaum noch verhüllten revublikoni -
schen nnd sozialen Umsturztendenzen sich mit
jener andern mehr latenten Opposition der bür -
gerlichen Kreise , die seit dem Juni infolge der
vielen unleugbaren Korruptionssiinden , Aus -
schreitungen und Verbrechen des herrschenden
Faszismus so sehr erstarken konnte , sich jetzt zu
einer tatkräftigen Widerstandsaktion zusammen¬

finden , auch auf die Gefahr hin , das Land in
einen blutigen Bürgerkrieg zu stürzen , der letz-
ten Endes doch nur den Extremen irgend einer
Seite zugute kommen würde .

Und wesentlich ist schließlich die Frage : Ver -
fügt die Opposition heute überhaupt über irgend
ein Machtinstrument , das sie den saszistischen
Schwarzhemden entgegenstellen könnte?

Vor die erste Nummer seiner neuen Zeitung
„Jl Popolo d Jtalia " hatte Mussolini das cha -
rakteristische Motto gesetzt : Eine Revolution ist
eine Idee , welche Bajonette gesunden hat.

Werden der antisaszistischen Idee der Oppo -
sition etwa heute die Bajonette des italienischen

Heeres zur Verfügung stehen? Wir glauben
das nicht -

Ganz gewiß gilt im Leben der Völker auch
noch jenes andere Wort , daß man aus Bajonet -
ten nicht sitzen kann . Und der Faszismus , wie
er als regierende Macht in Erscheinung getreten
ist , widerspricht zweifellos den tiefsten persön -
lichen Freiheitsinstinkten des italienischen Vol -
kes viel zu sehr, um von langer Dauer sein zu
können . Aber heute kämpft doch eben der starke
Machtwille einer machtvollen Persönlichkeit , die
sich zugleich auf einen hohen nationalen
Idealismus berufen kann , für den Fafzis -
mns gegen eine vielköpfige Schar ehrgeiziger ,

aber bisher meist recht unfruchtbarer „Politiker "
und Parteiführer , hinter denen vor allem die
fahlen Mächte des internationalen Sozialismus
und der international romanischen Freimaurer
rei stehen.

Die achtundvierzig Stunden , die nach Musso-
linis Rede vom 3 . Januar Klarheit bringen
sollten , sind verflossen, ohne daß bemerkenswerte
oder gar entscheidende Ereignisse aus Italien
gemeldet worden wären . Nur das eine weiß
man , daß Mussolini gerüstet steht und deshalb
sich für heute noch einmal wohl als Triumpha -,
tor fühlen kann . Dr . Curt Heinrich .

Der fünfte Versuch vorläufig gescheitert.
Marx versucht es zum sechsten Male.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagbtattes " !.

B . Berlin , 8. Jan .
Der Reichskanzler hatte , wie wir bereits be-

richteten , gehofft , als letzten Ausweg ein Ge -
fchäfts - oder Beamten Ministerium
aus kleinster parlamentarischer Grundlage als
Notregierung bilden zu können . Diese
Hoffnung gründete sich auf die Annahme , daß
Die Minister Graf Kanitz und Dr . Luther
seinem Kabinett erhalten bleiben würden : diese
Hoffnung ist gescheitert . Wie wir hören ,
haben beide Herren dem Reichskanzler zu ver -
stehen gegeben , daß sie nicht wünschen, einem
Kabinett anzugehören , das alle Anzeichen einer
von jedem parlamentarischen Zufall abhängigen
Not - und Minderheitsregierung trägt . Es
kommt hinzu , daß der Reichspostminister Dr .
Höfle wegen irgendwelcher Zusammenhängemit der B a r m a t a f s ä r e sein Amt nieder -
gelegt hat und daß auch der Reichsminister des
Innern Dr . I a r r e s sich bereits heute im
Reichsrate als Minister von seinem Posten ver -
abschiedet hat . Es bliebe also , da auch di ? Her -
ren Dr . Stresemann und Hamm ausschei¬
den würden , wenig mehr als der Kanzler
selbst in dem Kabinett übrig .

Die Hoffnung des Kanzlers gründete sich fer -
ner auf die Annahme , daß die kleinen Mit -
t e l p a r t e i e n sich vielleicht für seine Kombi -
Nation entscheiden würden . Auch das isi nicht
erfolgt . So kam es , daß schon nachmittags in
den Wandelgängen des Reichstages die Mög -
lichkeit erörtert wurde , daß infolge dieser
Schwierigkeiten der Kanzler seinen Auftrag noch
heute an den Reichspräsidenten zurückgeben
würde . Wenn das auch nicht geschehen ist . so
hat doch der Reichskanzler heute abend mit dem
Reichspräsidenten eine Aussprache gc -
habt , als deren Ergebnis folgende amtliche
Mitteilung verbreitet wird :

„Die Bemühungen des Reichskanzlers
Dr . Marx , gemäß dem ihm erteilten Auf -
trage so rasch wie möglich eine Regierung
zu bilden , haben heute noch nicht zu
einem Ergebnis geführt . Zwischen
dem Reichspräsidenten und dem Reichskanz-
ler fand heutc abend eine Aussprache statt,
aus Grund derer der Reichskanzler
morgen die Verhandlungen fort -
führen wird ."

Es gehört eine erhebliche Dosis Geduld nnd
Ausdauer dazu , um auch nach den heutigen
negativen Ergebnissen noch bei der Absicht zu
verharren , die Verhandlungen zur Bildung
einer Regierung , die im Sinne des Zentrums -
sührers Marx liegt , fortzusetzen.

Oer angebliche Ertrag der Ruhr -
aktton.

Die Verteilung der Beute .
TU. Paris . 8. Januar .

Die „Information " bringt eine von den
französischen Finanzsachverständigen vorgeschla-
gene Verteilung des Ertrages der
Ruhrbesetzung unter die drei Okkupa-
tionSmächte , Frankreich , Belgien und Italien :
Zunächst Beschlagnahmungen , Geldstrafen und
Reguirierungen : Frankreich 40 Millionen , Bel¬
gien 5,5 , Italien 0 ; Naturalleistungen :
Frankreich 278 Millionen . Belgien 108.6, Ita¬
lien 49,8, insgesamt Frankreich 328,
Beigien 114,1, Italien 49,8 Millionen .

An baren Einnahmen während der
2vmonatigen Besetzung wurden insgesamt er-
zielt : 4M Millionen , darunter 129 Millionen
Kohlensteuern , Zölle >63 , Unkosten für Vermal -
tung IS , Instandsetzung der Gruben unö Zechen,
sowie Verladung von Kohlen 54 Millionen .
Militärische Ausgaben : Frankreich 95,
Belgien 19 , insgesamt 114 .

Diese Beträge verstehen sich in Gold mark
Die Verrechnung der Ruhrgewinne würde die
Finanzministerkonferenz an erster Stelle be
schäftigen.

Das Blatt sagt eine scharfe Auseinander -
setzung mit Großbritannien über die Verrech -
nung öer Besatzungsausgaben Frankreichs und
Belgiens voraus .

Die deutsch-französische Wirtschafts -
krise.

Der französische Handelsminister beharrt auf
seinen Forderungen .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .I
8 . Paris . 8. Jan .

Handelsminister R a y n a l d i befaßte sich im
heutigen Kabinettsrat , welchem er davon Be -
richt erstattete , daß er die Ankunft des Staats -
fekretärs Trendelenburg für Freitag er-
warte und mit diesem bereits eine Besprechung
für Freitag nachmittag angesetzt habe , mit dem
von Deutschland mit Italien vereinbarten
modus vivendi ans Basis der Meistbegünstigung .
Er erklärte , daß Frankreich keineswegs auf die -
fer Grundlage mit Deutschland ein Abkommen
schließen könne , nicht nur deswegen , weil sich
demselben die französische Gesetzgebung wider -
setzt, sondern weil eine derartige Vereinbarung
in einigen Monaten eine arge Arbeits -
l o s i g k e i t in Frankreich hervorrufen würde .

Damit gibt Handelsminister Reynaldi zu,
daß er seine Meinung , die französischen Zoll -
sätze für die deutsche Maschinenindustrie nicht
herabsetzen zu können — eine der Hauptforde -
ruugeu der deutschen Delegation im Zusammen -
hang mit der elsässischen Kontingentfrage —
beibehalten hat . Die Aussichten für einen
modus vivendi bleiben daher weiter kritisch .

Trendelenburg reist nach Paris .
TU. Berlin . 8. Jan .

Die heutige Kabinettssitzung , in der Staats -
sekretär Trendelenburg über den Gang
der Parisör Verhandlungen berichtete, war um
1 Uhr beendet . Wie von zuständiger Seite ver -
lautet , reist Trendelenburg morgen früh
5 Uhr nach Paris zurück .

WTB. Essen, 8. Jan .
Die Industrie - und Handelskam -

mer zw Essen hat folgendes Telegramm an
den Reichskanzler , den Reichswirtschastsminister
und das Auswärtige Amt gesandt :

„Die Presse veröffentlichte heute früh die
französischen Forderungen zum Abschluß eines
dreimonatigen Handelsprovisoriums .
Daß diese Forderungen nach dem schon mehrere
Monate dauernden Meinungsaustausch über -
Haupt gestellt werden konnten , offenbart die
brutale Willkür , mit der man Deutsch-
land glaubt vergewaltigen zu können . Wenn
das die französische Antwort auf die vou deut -
scher Seite maßvollen und versöhnlichen Geistes
gemachten Vorschläge ist , die oft genug als Aeu-
Herstes und Geringstes bezeichnet wurden , was
die deutsche Wirtschaft glaubt für sich verlangen
zu können , so bleibt nach einmütiger An -
ficht aller in unserem Kammerbezi ' k ver -
tretenen Wirtschaftskreise , insbesondere
nach der unabhängigen Meinung der namhaf -
ten W i r t s ch a st s s ü h r e r des Bezirks nur
eine bündig abgefaßte Ablehnung dieser
unerhörten und unannehmbaren
Forderungen übrig . Nicht nur das
verlangen wir , sondern auch , daß ab IN . Ja -
uuar Frankreich gegenüber alle Maßnah -
men Handels - und zollpolitischer Natur eigrif -
fen werden , zu denen die Reichsregierung aus
Grund des 8 16 des Zolltarifgesetzes und des
8 7 der Reichsabgabeordnung ermächtigt ist .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten .

Oer Berliner Finanzskandal.
Mandatsniederlegung zweier Zentrums -

abgeordneter . — Schwere Vorwürfe gegen
Dr . Höste.
TU. Berlin , 8. Januar .

Wie die „Telegraphen - Union " erfährt , hat der
Zcntrnmsabgeordnete Reichspostminister Dr .
Höfle sein Reichstagsmandat niedergelgt . D « c
Zentrnmsabgcordnete Lange - Hegerman «
ist dem Beispiel Dr . Höfles gefolgt . D - r Rück-
tritt ist den Abgeordnete, » in einer Sitzung des
Parteivorstandes der Zentrumspartei nahegelegt
worden . Man geht nicht sehl in der Annahme ,
daß die Verwickelung Höfles nnd Länge -Heger »
manns in die Barmat -Angelegenheit für diese«
Schritt maßgebend gewesen ist.

Dr . Höste ist außerdem von seinem Posten
als Reichspostminister zurückgetreten .

*
Zum Rücktritt und Mandatsniederlegung des

Reichspostministers Höste erfährt der „Tag ",
daß Höfle dem Barmatkonzern in den letz-
ten Monaten des verflossenen Jahres lieber -
schüsse der Reichspostverwaltnng in Höhe vou
4 5 Millionen Mark znr Verfügung
gestellt haben soll , die durch die Filialftelle
der Rcichsbank in München ausbezahlt worden
seien, ohne daß diese Anordnung dnrch
die notwendige Gegenzeichnung
eines Ministerialdirektors gedeckt
war .

Die Staatsbank einst und jetzt.
Herr Dr . jur . Karl v . B u r ch a r d . der Sohndes früheren Präsidenten der Seehandlung , Ex--

zellenz v . Burchard , sendet dem „Berliner Lo ,
kalanzeiger " das folgende Schreiben :

„Im Hinblick auf die Aufsehen erregenden
Vorgänge in der Preußischen Staatsbank «See -
Handlung » dürste Sie vielleicht ein Beispiel in-
teressieren , wie vorsichtig und unbeeinslußbar
durch persönliche Rücksichten die Seehandlung inden Vorkriegszeiten in der Gewährung vonKrediten verfahren ist . Als in den neunzigerJahren der Prinz von Wales , der spätereKön -ig Eduard VII. , in Berlin weilte , ge-wann er in einer Nacht im Spiel vom Prin¬zen Radziwill die Summe von zwei Mil -lionen Mark . Es galt , innerhalb 24 Stundenden Betrag aufzubringen . Da der Fürst Rad -

'f In£n großen Besitzungen für dieSchuld seines Sohnes Garantie leistete , konntedie Seehandlung unbedenklich auf Ersuchen diegewuNichte Summe als Darlehn geben . VonKaiser Wilhelm II. , der sür die Angelegenheitlebhaftestes persönliches Interesse nahm , wurdedie schnelle Erledigung dankbar anerkannt .
Im Hinblick auf diese Kreditgewährung wen-dete sich kurze Zeit darauf der Herzog E r n stGünther von Schleswig -Holstein . der Bru -der der Kaiserin , an seinen Schwager , den Kai-

ser , mit der Bitte , auch für ihn die Gewährungeines größeren Kreditß bei der Seehandlu -ig zubefürworten . Der Herzog erschien daraus beimeinem Vater , der Jamals Präsident der Preu¬
ßischen Seehandlung war , um im Auftrage desKaisers einen größeren Kredit für sich zu er-wirken . Bei der daraus angeordneten Prüfungder Vermögenslage des Herzogs stellte sich in -
dessen heraus , daß der Herzog in damaligerZeit nicht die Sicherheiten bieten konnte , die fürdie Kreditgewährung der Seehandlung erforder -
lich waren . Es mußte ihm deshalb die Ge -
Währung des Darsehns verweigertwerden , obwohl er , der Herzog von Schleswig -
Holstein , Besitzer der Herrschaft Primkenau ,Schwager des Kaisers und Bruder der Kaiserin ,in seiner Person doch wahrlich ganz andere Ga -
rantien bot als die Herren Kntisker , Var -
m a t und Konsorten, "
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niemand zwingen , sich als Gentlemen zu be-
nehmen , wenn er es nicht will . Es müsse dafür
gesorgt werden , daß der Reichstag das vor-
nehmste Gremium des deutschen Volkes wieder
werde sLärmender Widerspruch bei den Kom¬
munisten ) .

Als der Redner von dem heimtückischen feigen
Uebersall der Kommunisten auf den Abgeordue -
ten Brodaus spricht, erheben die Kommuni -
sten wütenden Protest. Abg . Koehnen ruft :
„Schwindel !" und wird deshalb zur Ordnung
gerufen. Als ein anderer Kommunist ruft :
„Koehnen hat doch Recht !" erwidert Präsident
Löbe erregt : „Wenn ein Abgeordneter einen
Ordnungsruf erhält und ein anderer dieselbe
Beschimpfung sich zu eiaen macht , so werde ich
dies als eine gröbliche Verlesung der Ordnung
des Hauses ansehen und qeaebenensalls die Ent -
fernung der betreffenden Abgeordneten herbei -
führen.

" (Lebhafter Beifall.)
Der Antrag Kahl wird dem Geschästsordnungs -

ausschuß überwiesen .
Präsident Löbe nimmt darauf nochmals Ge-

legenheit , an die Ordnungsbestimmungen des
Reichstags zu erinnern und erklärt unter leb-
hastem Beifall, daß er von nun an grobe Be -
schimpfungen des Präsidenten, des Reichstages
und der Abgeordneten als eine gröbliche Ber-
letzung der Ordnung des Hauses betrachten
werde .

Das Haus vertagt sich dann auf Freitag3 U h r . Tagesordnung : Bericht des Geschäfts-
orduuugsausschusses über den kommunistischen
Antrag aus Haftentlassnua der kommunistischen
Abgeordneten , Amncstieanträae, Antrag auf
Konstituierung des Aufwertungs -
n u 8 schusses .

Schluß gegen 4 Uhr 15 Minuten .

Im Reichstag sind nach wie vor die Parteien
lebhaft bemüht , Anträge und Vorlagen
einzubringen . Täglich lausen neue Wün-
iche und Anträge der Fraktionen ein . Die Zen -
trnmssraktion fordert eine besondere Bertie -
tnng für das Handwerk und sofortige Vor-
legung eines Gesetzentwurfes , der die Berufs -
organisationen des Handwerks betrifft. Auchein Antrag Barthschad (Dem . ) verlangt um-
gehende Vorlegung des Reichshandwerk -
g e s e tz e s . Ein Antrag Dr . Scholz (D . Bp . ) er¬
sucht um die Einbringung eines Beamten -
g e s e tz e s . Ein B o d e n r e f o r m g e s e v wird
von dem Abg. Brodauf (Dem . ) verlaugt . Ein
Antrag Koch-Weier lDem . j verlangt eine Aen -
derung des Reichspressegesetzes da¬
hin , daß als verantwortlicher Redakteur periodi¬

scher Druckschristen nicht Personen zeichnen dür-
sen , die dem Reichstag oder einem anderen Par -
lament angehören.Die demokratische Reichstagsfraktion hat den
Antrag gestellt, einen besonderen Ausschuß zu
bilden , der die gesetzliche Lage des Answer -
tungsproblems zu prüfen und feftMstel-
len hat . inwieweit unter Berücksichtigung der
Finanzen des Reiches und der übrigen in Frage
kommenden Schuldner der Aufwertungs -
f a tz erhöht werden kann .Die Sozialdemokraten brachten im Reichstage
folgende Resolution ein : Ist die Regierung be-
reit, über den Stand der Handelsver -
tragsver Handlungen und die Grund-
sätze , von denen sie sich dabei leiten läßt . Aus-
knnft zu geben ? — Wird die Regierung lau-
send informiert über die Bestrebungen zum Ab-
schluß internationaler ' Abmachungen in der
Schwereisenindustrie, und kann sie darüber Ans-
knnft geben?
Eine Eingabe der Beamtengewerkschaften an

den Reichstag.
Pr . Berlin , 8. Jan . Die Beamten spitze n-

organisationen , mit Ausnahme des
Reichsbundes der höheren Beamten, richteten
dem „Deutschen" zufolge an sämtliche Fraktio¬
nen des Reichstages eine Eingabe, ?n welcher
um Verweigerung der Zustimmung zu der Be -
amtenverordnungsvorlage vom Ig. November
bezw. 1. Dezember ersucht und gebeten wird,eine Neuregelung vorzunehmen, welche die
in der Juniregelung bezüglich der Beamten der
unteren und mittleren Besoldungsgruppen ent-
haltenen Ungerechtigkeiten wieder beseitigt .

Oer neue preußische Landtags-
Präsident.

TU. Berlin . 8. Jan .
Bei ber Stichwahl fies Präsidenten im

preußischen Landtag erhielt der Abfl . Bartels
(Soz . ) 201 Stimmen , der Abg. von Kries
<D.-Natl . ) 178 Stimmen . Im ersten Wahlgang
betrugen die Zahlen 142 für Bartels und 118
für Kries , abgegeben wurden 130 Stimmen .)
Bartels übernahm die Leitung des Landtags
und dankte dem Alterspräsidenten für seine
Mühewaltung.

Ein deutschnationaler Antrag zur Aus-
wertungssrage .

Pr . Berlin , 8 . Jan . Wie mehrere Blätter
melden , ist von deutschnationaler Seite im
preußischen Landtag ein Antrag zur

Die Eröffnung des neuen Reichstages .
Von links nach rechts : Hermann M ü l l e r - F r a n k e n , der Vorsitzende der Sozialdemokrati-
scheu Partei , begibt sich in den Reichstag . Abgeordneter Fehrenbach (Mitte ) , der frühere
Reichskanzler , ans dem Wege zur ersten Sitzung . Der bäuerische Abgeordnete Eisen -
berger . Abgeordneter Hergt . der frühere Führer der Deutschuationalcu, Fürst Otto
von Bismarck , der Enkel des großen Kanzlers vor dem Aeichstagsgebäude . Reichskanzler

Marx .

Aufwertungsfrage eingebracht worden,
worin zur Beseitigung der jetzt bestehenden
Rechtsunsicherheit in der Aufwertungsfrage und
zur Behebung der unverschuldeten Not der
Rentner tunlichst bald ein Gesetz zur umfassen-
den Regelung der Aufwertung verlangt wird.

Die Taufe der „Emden"
Wilhelmshaven , 7. Jan .

^ Jn Anwesenheit der Vereine, Truppenteile,
Schulen urtid Behörden der Iadcsläci. e , sowieeiner großen Anzahl Gäste fand heute morgen
die Tause des Kreuzers „A" auf den Namen
„Emden " statt. Bon dem Werfttor aus bis zuden Helgen , auf denen das Schiff ruhte , war der
Weg zum Festplatz von Alaggeumasten getenn-
zeichnet. In großem Halbkreis drängte sich die
groije Menge der Zuschauer um die vor dein
Aug des Schisfes errichtete Taufkanzel, die reichmit Tannen-grün und Lorbeer geschmückt war.Es war eine starke Spannung unter den Zu-
schauern, deren Blicke immer wieder bewundernd
«den schlanken Bau des Schiffes entlang glitten.
Die begeisterte Stimmung ronme selbst durch den
Regen nicht beeinträchtigt iverden , der in Strö -
men niederrauschte .

Unter den zahlreich erschienen Ehrengästen
seien besonders erwähnt : der Oberpräsident Nos-
ke , der Regierungspräsident Berghaus , der Ober-
burgermeister der Stdt Emden Mützeiburg, die
Bürgermeister der drei Hansastädte . der olden -
buogische Ministerpräsident von Finkh, der Prä --
sident des Norddeutschen Lloyds, Heineken , Ad-
mirail a D . Behnke , sowie die Spitzen der Äda -
rinebehörden. Die Mannschaft des ersten Kreu-
zer „Emden " war ebenfalls vollzählig erschienen.Um 'All Uhr zog die Ehrenivache mit Musik-
kapelle durch Werfttor 1 auf. Etwa eine Bier -
telstunde daraus erschienen die Ehrengäste und
schritten, geführt von dem Ches der Manne -
leitugug, Admival Zenker , die Front der Ehren-
wache ab, wobei die Kapelle den Präsentiermarschder Marine spielte . Um 10.50 Uhr bestiegen die
Witwe des unvergeßlichen Kommandanten der
„Em>5eu"

, des Kapitäns zur See von Müller ,der Chef der Marineleitung , der Oberbürger -
meisler der Stadt Emden , Mutzelburg, und der
Chef der Marinestation der Nordsee , Kontre-
admiral Bauer , die Taufkanzel. Hierauf er-
griff Admiral Zenker das Wort zu der Taufrede,
(die wir bereits veröffentlicht haben . D - Red . ) .

Anschließend an die Rede des Admirals Zen-
ker lauste dann Frau von Müller das
Schiff auf den Name „Emden " und ließ an dem
Bug des Kreuzers die Flasche Schaumwein zer -
schellen . Admiral Zenker brachte ein dreifaches
Hurra aus unsere neue „Emdeu " aus . in das alle
Anwesenden begeistert einstimmten. Die Triller -
pfeife ertönte , ein paar kurze Kommandos und
unter dem Beifall der Menge rauschte das Schiffin sein neues Element. Mitten im Hafenbecken
rasselte dann auch der Anter znm ersten Male
in den Grund . Ein Werftschlepper , der während
der Taufhandtultg bereits in Bereitschaft gelegen ,brachte den Kreuzer in die richtig« Lage .

Nach dem Stapellauf fanden sich die vom Chefder Marineleitung eingeladenen Gäste , neben
den oben ermähnten Persönlichkeiten , Vertreter
der hiesigen Handels- und Industriekreiie , der
beiden Stadtvertretungen , der Truppenteile , der
Werflressorts und der Presse zu einem Imbiß
im Werstspeiiehaus zusammen . Kaum konnte
man den Saal wiedererkennen. Die Kapelle der
Küsten wehr spielte flotte Tafelmusik .Bei dieser Gelegenheit nahm der Oberbürger -
meister von Emden , Mützelburg, das Wort, um

Dls Bertreter der Pateustadt Emden einige Aus¬
führungen zu maclien . Er schloß seine Rede mit
folgenden Worten : Wir alle wissen , daß wir des
Schutzes bedürfen für unsere Scegeltung, wennwir uns diese verschaffen wollen , wir wissen auch ,was die Marine für uns Handelsstädte bedeutet .Ich weiß mich eins mit Ihnen , wenn ich Siebitte , diesem Gefühle Ausdruck zu geben , indemwir rufen : Unsere Marine Hurra !"

Damit hatte die offizielle Feier ihren Abschluß
gefunden .

Kurz erwähnen wollen wir noch daß der neue
Kreuzer „Emden" das erste Kriegsschiff ist, das
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DeutscherKe«chstag
TU . Berlin , 8 . Jan .

Die Regierungstische sind leer .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

20 Min . Er gibt das Ergebnis der
Schriftführerwahlen bekannt : die So-
zialdemokraten und Deutschnationalen haben je
drei Plätze erhalten , das Zentrum zwei , die
Deutsche Volkspartei , die Demokraten, die
Wirtschaftliche Vereinigung und die Bayerische
Volkspartei je einen Platz , die Nationalsozia-
listen und Kommunisten keinen.

Der Präsident macht dann darauf ausmerk -
sam , daß die Meldung einzelner Blätter , wo -
nach gestern bei der Verkündigung des Ergeb-
nisses der Präsidentenwahl von der Diplomaten-
löge Beifall geklatscht wurde, falsch sei :
Beifallsbezeugungen feien nur von der Abge-
orduetenloge gekommen. Er werde den neuen
Präsidenten des Landtages bitten , seine Mit -
glieder darauf aufmerksam zu machen, daß das
unzulässig sei (Heiterkeit und Beifall ) .

Vom ägyptischen Parlament und dem
Senat von Kairo sind bekanntlich Ende des
Jahres Telegramme an den Reichstag einge -
gangen , die gleichzeitig an sämtliche Parlamente
der Welt und dem Völkerbund acsandl wurden,
und in denen gegen die Maßnahmen der eng-
tischen Regierung Protest erhoben wird.

Der Präsident gibt weiter bekannt , daß von
dem Abg . K a tz aus Wien ein Telegramm ein¬
getroffen sei , in dem er mitteilt , daß er in Wien
verhaftet worden sei , als er inkognito durch-
reisen wollte (Große Heiterkeit) . Durch das
Auswärtige Amt ist festgestellt worden, daß
Katz sich eines falschen Passes bedient hat ,
der aus der bekannten Paßfälscherzen -
trale hervorgegangen u< (Hört ! Hört ! ) . Bon
der Ttaatsanwalt ' chast in Wien ist beschleunigte
Erledigung des Verfahrens zugesagt wordeu .

Ein Antrag des Untersuchungsrichters in
Hamburg auf Genehmigung zur Vollstreckung
eines Haftbefehls gegen den Abg . Thael -
mann (Komm .) wird dem Geschästsordnungs-
ansschnß überwiesen .

Der Präsident teilt weiter mit , daß sich der
Auswärtige Ausschuß nach Schluß der
Sitzung konstituieren wird.

Das d e u t f ch - p o l n i f ch e Abkommen
über Staatsangehörigkeit und Ovtionsfragen
wird dann dem Auswärtigen Ausschuß über-
wiesen . Der Gesetzentwurf zur AenderUng des
Postgesetzes , der die Ersatzleistungen für Pakete
und eingeschriebene Sendungen auf Reichsmark
umstellt , wird angenommen.

Auf der Tagesordnung steht dann ein Antrag
Dr . Kahl (D . Bp. ) , der eine

Ueberpriifung der Geschäftsordnung
fordert, um festzustellen, ob die zurzeit dem
Reichstagspräsidenten zustehenden Disziplinar -
besuguisse ausreichen, um die Würde und das
Ansehen des Reichstages zu wahren. Der An -
tragsteller begründet seinen Antrag unter Hin-
weis auf die Vorgänge in den letzten Monaten,
die dem Ansehen des Reichstages außerordent-
lich Abbruch getan hätten. Der Antrag richte
sich auch nicht aeaen eine bestimmte Partei (Lär-
mender Widerspruch bei den Kommunisten ) .
Der Deutsche Reichstag müsse endlich einmal
wieder die Möglichkeit haben , seine Ausgaben
in ruhigen und parlamentarischen Formen zu
löse » .

Abg . Eichhorn (Komm .) nennt den Antrag
ein Ausnahmegesetz gegen die Kommunisten .
Durch eine neue Verschärfung der Gefchäftsord -
nuug würde die Würde des Reichstages am
meisten beeinträchtigt werden.

Abg . Dittmann (Soz . ) gibt zu . daß im letzten
Reichstag die Wogen der Erregung manchmal
hoch gingen . Die Erfahrungen mit dem neuen
Reichstag gäben aber noch keine Veranlassung zu
einer Verschärfung der Geschäftsordnung.

Abg . Dr . Külz Dem. ) weist darauf hin . daß
infolge des Fanatismus der Nationalsozialisten
und der Kommunisten dieses Hohe Haus
zu einer Kaschemme degradiert wor -
den sei (Hört ! Hört ! ) . Es ist richtig , man kann

Adagio soflenuto .
Von

Franz Cingia .
Es war um die Zeit , da der Abend seine sans-

ten Hände ausstreckte und die wundersamen
Träume duich die Gassen wob . Ter Wind spielte
dabei auf feiner Harfe ein seltsames Lied . . .
wie aus einer längst versunkenen Stadt quoll es
herauf, griff nrch den Herzen der Menschen und
machte alles mit den göttlichen Dingen ' ins , —
erfüllte die Gedanken mit einer heiligen Hin -
gäbe , und alle Ruhe war tief und weit . —

Und die Sterne lächelten . . . sie lächelten
fromm aus ewigen Rätseln. Aber wenn die
Sterne so hell und klar das weite Firmament
durchschimmern , — wenn sie aus die Erde lächeln,
dann wecken sie die Sehnsucht . . . diese Sehn-
sucht , vou der man nicht reden kann , die unter
dem Laut eines Wortes bluten würde . . . ge-
heim und klaglos, die von der Höhe des stillsten
Landes herniedersteigt in die Täler , um die
Stunden mit den warmen Tropfen der Ewigkeit
zu füllen , daß man von ihr gar wundersam be-
rührt ist.

Diese Sehnsucht hatte sich leise, fast unmerklich
in mich eingeschlichen .

Ich nahm Hut und Mantel und ging mit leisen
Schritten durch eine stille Gasse . Die hellen
Lampen grüßten ans den Stube » , in denen die
Menschen ihre müden Hände ausruhen ließen ,
ein Brunnlein flüsterte vertraulich und über
mir erglänzte das Lächeln der Sterne . Ewig¬
keiten , wundersam groß , wundersam schön.

Am Ende der Gasse betrat ich ein kleines
Häuschen und eine Türe , die schon oft meinen
Finger gefühlt hatte , schien zu raunen : „Ich
warte aus dich , tritt ein .

"
Schon kam mit der Freund entgegen und seine

Hand lag in der meinen .
„Du kommst noch ?" — Seine Blicke leuchteten

in der Freude.
„Meine Seele ist voll Sehnsucht "

, sagte ich
leise. >

Der Freund lächelte sanft und berührte meinen
Arm .

„Die Sehnsucht , die keine Worte hat ?" —
Ich antwortete nicht , denn er wußte , was ich

geantwortet hätte .
In der feierlichen Stille brannte die Kerze am

Klavier wie ein Altarlicht, das geheimnisreichen
Opferungen zu leuchten hat und mit -einer hin-
gebungsvollen Andacht göttlichen Worten lauscht.

Ich saß still und wartete, und je tiefer die
Stille wurde, desto höher wuchs die Sehnsucht .
Aber die Unruhe war nicht mehr in ihr und
meine Seele war in der nahenden Erfüllung
voll Freude und Demut. Durch das geöffnete
Fenster strich der Wind . Seine Harfe verstummte
und auch er wartete voll Verlangen . . .

Und plötzlich stand die Erfüllung in leuchten-
der Schönheit da . Ich legte meine Hände zu -
sammen und neigte das Haupt in dieselben . Und
lauschte . . . lauschte.

Weinte doch noch etwas in dieser Freude , in
dieser Hingabe an die Göttlichkeit ? In den hin-
schwingenden Tönen lag ein Heimweh , das lange
verstummt bleiben kann und aus einmal alle
Schranken durchbricht und weint . . .

Bilder schwebten auf . . • ein vergeistigtes Ant¬
litz ist aus dem Vorhang , ber die Zeit von der
Ewigkeit trennt , herausgekommen und blickte
schweigend, mit hingeneigtem Ohr die Töne emp-
fangend . Eine weiße , schlanke Fraueilhand
schwebte langsam aus einer Tiefe heraus , über
die von weichem Lufthauch durchbebten Haare
hin . ruhte zitternd viele Atemzüge lang auf den -
selben.

Zwei Augen . anS denen das Geheimnis inend -
licher Liebe emporichimmerte . glänzten im inat-
ten Licht der Kerze wie zwei unruhige Flämin-
chen , die eine große Bitte dem Leben mitteilen
wollten .

Dazwischen quollen die Töne des Adag'o ,freudevoll , schmerzlich , heimweherzitternd.
Meine Seele aber war ganz in der Feierlich -

keit versunken . Nur dann und wann glitten
meine Blicke durch die Finger und ich sah den
Freund an . Sein Gesicht mar voll Ernst und
tiefgehender Hingabe . Ich glaubte ihn vou allem
Weltlichen losgelöst , rein und verklärend im an -
und abschwellenden Meer der Hymnen wirkend .

Das Licht der Kerze brannte wie bei einer
Opferung. Mählich verwoben sich die Akkorde
zu einem zarten , weltentrückten Pianissimo.
Noch ein nachklingendes Aufzittern, — ein kaum
hörbares Berschwebeu . wie wenn Gott selbst den
Herzschlag eines Menschen in seine. reinen Hände
nimmt und dann eine Stille . . . eine unendlicheStille . . . tief und feierlich . —

Und die Siille spielte zum zweiten Male . Ich
sprach lange kein Wort . Auch der Freund chwieg ,
er saß noch lange am Klavier , das Haupt gesenkt
Von irgendwo ans der Ferne war etwas zu uns
gekommen , das beiden den Mund verschloß.

Da ich ging , zitterten unsere Hände - in wenig .
Unsere Blicke aber leuchteten zusammen .

In der stillen Gasse gab mein Schritt leisen
Laut . Die Lampen in den Stuben waren er-
loschen und nur die Träume der Menschen be-
gleiteten mich . Der Wind griff wieder in seine
Harfe und begann sein träumerisches , seltsames
Lied. — Alle Sehnsucht schwieg .

Dr ' en lächelten die Sterne , sie lächelten in
meine Seele . . . lieblich und schön.

Und die Ruhe war tief und weit . . .

Theater unbMM
Käthe Roha -Warmersperger +. Nachdem vor

wenigen Tagen der Tod des früheren Schau -
spielers Karl Dapper gemeldet werden mußte ,trifft bei uns heute die weitere schmerzliche
Nachricht aus M e r a n ein . daß die lange Jahre
am Karlsruher Theater als Soubrette lätig ge-
ivefene Käte Warmersperger . die sich hier
mit dem Opernsänger Roha verheiratet hatte ,
nach kurzer Krankheit am 5. d. Mts . verstorben
ist. Wohl alle Theaterbesucher werden sich an
die humorvolle Darstellung, an den ausgezeich-
neten Gesang dieser in allen Kreisen beliebten
Künstlerin, die auch häufig Vereinen ihre Gaben
schenkte , in wehmütigem Danke erinnern .

Drittes Mcister -Konzert . Alfred Hoehn
feiert in seinen dieswinterli ^ en Konzerten den
großen Klavierkomponisten Fr ^ derik Chopin ,

der am l7. Oktober 181g, also vor rund 75 Iah -
ren gestorben ist . So bekamen wir anch hier
einen Chopin - Abend zu hören , mit den Haiipt -
werken des Meisters, dem einst Robert Schu¬
lmann in überschwenglicher Weise gehuldigt
Hatte. Wenn auch die zarte, schmelzende Lyrik ,die weltschmerzlichen Verdunkelungen, der in-
strumentale Farbenzauber , der die Tastaturen »
reichen Palette macht , nns zwar heute noch ses-
seln , so zeigt doch ein Konzert, das Chopin ganzallein gewidmet ist . daß wir der morbiden Ro -
mantik des vorigen Jahrhunderts entwachsen
sind , daß unser Gemüt sich kräftigen , gesundenwill . Was wir am eigenen Leib erfahren muß -
ten . gibt uns den Maßstab für Leid und Weh-
mut . die sich nicht verzärteln oder selbst be-dauern, die nicht mit ihrer Wärme und Kraft
zu Fernem . Vergangenem flüchten und ans dem
Wege dahin das Beste verlieren . So geschah es
leider vielfach in der Zeit der naturalistischenRomantik, von der wir uns mehr und mehrlösen.

Alfred Hoehn erwies sich wieder als der Kla -
viervirtuose von Rang , überlegen, von unfehl-barer Sicherheit des Griffs . Ungemein ge-
schmeidig ist seine Hand , sein Anschlag fabelhaftgeglättet. Er spielt mit jener Leichtigkeit und
Selbstverständlichkeit , die alle Technik als Kin-
derspiel und kogleich nachahmungsfähig erfchei -
nen läßt. Man glaubt, es brauche nichts ande -
res . als sich ebenso vor den Flügel zu sehen,dann müsse es geradeso gehen . Höchste Höhe der
Virtuosität ! Zu leicht aber gehen ihm die
Finger durch, brechen aus in das Chaos der'
Rubati . Aber eines hat Chopin : Aristokratische
Haltung. Sie ist mit das Stärkste an ihm . Das
Fessellose macht ihn unplastisch, skelettlos . Ge-
legentliche Ritardanti oder Verbreite: ungen
schaffen da keinen Ausaleich . verweichlichen noch.Verankerung in straffster Rhythmik hilft daallein , damit man auch die Herztöne des Kom-
ponisten vernehmen kann . Ausgezeichnet trug
Alfred Hoehn . der sehr gefeiert wurde, die
f - moll- Ballade und den As- dnr-Walzer vor.

A . R .



Karlsruher Tagblatt . Freitag , den 9 Januar «SSSMorgen -AuSgabe
hier auf einem schmalen Kielschlitten zu Wasser
ging . Unter der Leitung des Baurats Burkhardt
klappte der bei dem Sturm immerhin riskante
Stapellauf vorzüglich .

Prinz Heinrich von Preußen hat
folgendes private Telegramm an Frau Kapitän
von Müller gesandt :

„ Eingedenk der vorbildlichen Taten Ihres
Mannes im Weltkriege , mit dem Wunsche , daß
der alte „Emden " - Gcist der neuen ..Emden " zuteil
werden möchte , beglückwünscht Sie zum , Tage
des Stapellauses der „Emden " Heinrich Prinz
von Preußen ."

Die Beratungen der alliierten
Finanzminister.

Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .
8 . Paris , 8. Jan .

Die heutige zweite Bollsitzung der in -
teralliierten Finanzministerkonserenz wurde um
5 Uhr eröffnet und dauerte nur 30 Minuten .
Beschlossen wurde , daß während der nächsten
Tage nur offiziöse Aussprachen zwi -
schen den einzelnen Delegarwnssührern und
den Experten stattfinden sollen . Die nächste Voll -
fitzung wurde für den kommenden Montag an -
beraumt . Von da an sollen morgens und
abends Sitzungen stattfinden , um die Arbeiten
der Finanzkonferenz möglichst zu beschleunigen .
Als bemerkenswerter Beschluß der Heuligen
Konferenz sei erwähnt , daß die Vertreter der
kleinen Staaten auch zu den Sitzungen
zugelassen werden sollen , die sie nicht ,' irekt in -
tereffteren . Dieser Beschluß der heutigen Kon -
ferenz ist aus den Antrag des rumänischen Dele -
gationsleiters in der heutigen Vollsitzung zu -
rückznführcn .

Die offiziösen Unterredungen , die auf diese
Art eine Art offiziellen Charakter erhalten ,
wurden bereits besonders im Lause des gestri -
gen Abends zwischen dem Finanzminister
Churchill und dem amerikanischen Beobach -
ter Oberst L o g a n ans der englischen Botschaft
und sodann zwischen Oberst L o g a n und dem
englischen Finanzexperten Niemayer im Ho -
tel des erstercn gepflogen . Das Thema der
Unterredung war

die Beteiligung Amerikas an den ersten
Dawes -Annuitäte « .

Man weiß , daß der Gedankenaustausch Uber
dieses Thema zwischen London und Washington
in den letzten Tagen ziemlich ernst betrieben
wurde . Die Unterredungen Mischen den er -
wähnten Ministern und Fachleuten von gestern
abend sollen die Situation erleichtert haben und
man spricht sogar von der Möglichkeit eines bal -
diaen Kompromisses in dieser Frage .

Die französische Oeffentlichkeit beobachtet den
Verlauf der Konferenz mit ziemlichem Unbe -
Hägen , und man ist allgemein der Ansicht , daß
Frankreich die Konferenz eine weitere Kür -
zung seines Dawesanteiles zugunsten
der amerikanischen Forderung kosten wird . Als
Resultat der energischen Ablehnung seitens
Amerikas , sich in irgendeiner alliierten Schul -
denkonserenz zu beteiligen , verlautet
heute , daß in der gestrigen Vollsitzuna der In -
teralliierten Finanzkonferenz die Absicht , eine
interalliierte Schuldenkonferenz im April einzu -
berufen , fallen gelassen wurde .

Oer Bischof von Straßburg
gegen Herriot.

Paris . 7 . Jan .
Der „ Temps " veröffentlicht den Text eines

Schreibens , welches der Bischof von Straßburg
Mgr . Ruch an seinen Klerus gerichtet hat , und
welchem wir folgende Stellen entnehmen :

Die Stunde ist ernst , kritisch sogar , voll von
Gefahren ! Das katholische Elsaß ist in Gefahr !
Unerbittliche Gegner haben ihm einen hart -
näckigen Krieg erklärt . Sie wollen unsere hei -
lige Religion vernichten und um dies zu errei -
chen , haben sie beschlossen , die Kinder , dem
Willen der Eltern zum Trotz , in gottlosen
Schulen zu erziehen . Sie suchen die Jugend

Mitteilungen des Bad . Landesthcaters . DaS
vierte Sinso niekonzert , das Montag ,
den 12. Januar , abends IVi Uhr im Landes -
theater stattfindet , beginnt im Zeichen von
Peter Cornelius , dessen 100. Geburrstag
die musikalische Welt in aller Stille am 24 .
Dezember 1924 zu feiern hatte . Von dem be-
scheidenen Dichter -Komponisten , dem Weg¬
genossen Lißts und Wagners , kommt die Ou -
vertiire zu deu lyrischen Dramen „Der Cid "

zur Ausführung , ein Werk , das sich seines pro -
grammatischen , den Gang der Handlung
vorausnehmenden Charakters wegen sehr gut
zum Konzertvortrag eignet . Das badische
Landestheater wird überdies mit einer Reu -
einstudieruug des „Barbier von Bagdad " an
das Hauptwerk des zweifellos unverdient der
Vergessenheit verfallenen feinsinnigsten Roman -
tikers erinnern . Als Novität erscheint in der
Mitte des Programms eine Tanzsuite von
Bela Bartök , dem Führer der ungarischen
Modernen . Handelt es sich bei dieser Erstaus¬
führung auch um eine nationale Angelegenheit ,
so verdient diese dennoch allgemeinst Beachtung ?
denn Bartök ist vielleicht der einzige unter
allen jüngeren Komponisten , der bewußt auf
die rhythmischen und melodische « Urkräite des
Volkstums zurückgreift und aus natürlichstem
Quell .Vr zeitgenössischen Attonalität trotzdem
zustrebt . Seine Werke haben in Salzburg . md
Donaucschingen . aber auch in Wien und Berlin
sowie in andern deutschen Großstädten be-
geisterten Anklang gefunden . Den orchestralen
Teil des unter der Direktion von Staatskaveä -
meister Alfred Lorentz stehenden Abends bc -
schließt die Zweite lT - dur - )Sinfonie von Jo -
Hannes Brahms . Als Solistin ist die le -
kannte und in europäischen Konzertsälen ^

viel -
fach gefeierte Kammersängerin Elisabeth d- ch u-
mann von der Wiener Staatsoper gewonnen .
Sie wird zunächst die Arie mit obliaater Vju »
liue aus der Cantate „J1 re pastore " von Mo¬
zart zum Vortrag bringen und sodann Orche -
sterlieder von C . von Frankenstein . dem jetzigen
Generalintendanten der bayer . Siaatstheater ,
und von Richard Strauß singen .

durch die Sittenlosigkeit zu verderben . Sie
haben beschlossen , mehrere religiöse Genossen -
schaften aus dem Lande zu jagen , und allen
werden sie das Recht , Unterricht zu erteilen ,
entziehen . Sie haben geschworen , ein Konkordat ,
welches länger als ein Jahrhundert den reli -
giösen Frieden garantiert hat , durch Verord¬
nungen zu ersetzen , welche die Kirche zu einer
unsicheren und elenden Existenz verurteilen ,
ihre zivilisierende Aktion lähmen , und sie ver -
hindern , so wie sie es möchte , für das öffentliche
Wohl zu arbeiten .

Frankreich ist in Gefahr ? Männer
sund Tausende gibt es , welche nicht mehr an
Gott glauben , welche seine Gesetze nicht mehr
beobachten , welche keine andere Macht als die
materielle mehr kennen ) kündigen selbst ge-
rauschvoll an . daß sie die Gesellschaft von Grund
auf umwälzen und die alte christliche Zivili -
sation vollständig zerstören wollen .

Diesen Maßnahmen stellen die Priester und
Katholiken des Elsaßes ihren Widerstand ent -
gegen , und mit welcher Energie . Die Gegner
wissen es wohl und zögern . Die gesamte katho¬
lische Welt stellt dies fest und bewundert euch.

Oer Kölner Vertragsbruch.
Eine Interpellation der Volkspartei über den

Vertragsbruch .
? r . Berlin , 8. Jan .

Die Deutsche Volkspartei hat den
Blättern zufolge im Reichstage folgende
Interpellation eingebracht :

Nach der der deutschen Regierung überreichten
Note der Alliierten werden sie den im Versailler
Vertrag für die Räumung der nördlichen Rhein -
landzone vorgesehenen Termin nicht einhalten .
Sie begründen die Hinansschiebung der Räu -
mung mit dem Stande der deutschen Ab -
r ü st ung . Wir fragen an , was die Reichsregie -
rnng zu tun gedenkt , um diesem vertragswidri -
gen Vorgehen der Alliierten entgegenzutreten .

Pfälzischer Protest gegen den Vertragsbruch .
DZ . Kaiserslautern , 7 . Jan . Die Borstand -

schast der Bayerischen V o lkspartei der
Pfalz hat folgende Entschließung gesaßt : Die
Bayerische Bolkspartei der Pfalz erhebt schärf -
sten Protest gegen die Nichträumung der Kölner
Zone , die vertragsmäßig am 10 . Januar erfol -
gen sollte . Das Vertrauen des deutscheu Vol -
kes auf Recht und Gerechtigkeit wird schwer er -
schüttelt , wenn durch diesen Vertragsbruch die
Besetzungsmächte ihm sein Recht vorenthalten .
Schwer lastet die Besetzung ans dem Volke .
Umso größer ist die Unbilligkeit , wenn die Be -
setzung über die vertragsmäßige Dauer ver -
längert wird . Unsere rheinischen Brüder und
Schwestern in der Kölner Zone , die den Tag
der Befreiung sehnsüchtig erwarten , versichern
wir unseres aufrichtigen Mitempfindens . Bon
der Regierung erwarten wir , daß sie alles tut ,
was in ihrer Macht liegt , um dem Recht zum
Sieg zu verhelfen .

*
WTB . Köln . 8. Jan .

Eine aus Vertretern des besetzten
Gebietes bestehende Abordnung begibt sich
morgen nach B e r l i n , um der Reichsregierung
die Alifsassuug des besetzten Gebietes über die
Nichträumung der Nordzone zum Ausdruck zu
bringen .

Ein Opfer des Ruhrkampfes .
Herne , 8. Jan . Nach längerem Leide » ist in

Herne im Alter von 4g Jahreu der kaufmänni¬
sche Leiter der Bergwerksgesellschaft Hibernia .
August M i ch e l m a n n , gestorben . Dieser war
bekanntlich während der Gewaltmaßnahmen der
Franzosen gegen die Zechenbesitzer ins Gesang -
nis geworfen worden . Die gesundheitlichen
Schäden , die Michelmann sich dort unter den
Gewaltmaßnahmen der Franzosen zugezogen
hat , führten jetzt zn seinem Tode .

Oie Krise in Italien .
Das Manifest der Opposition .

E. Rom . S . Jan .
Das Ministerium des Innern hat der Presse

heute nachmittag die kommentarlose Wieder -
gäbe des M a n i f e st e s d e r O p p o f i i i o n ge-
stattet , dessen Veröffentlichung der römuchen
Presse zuerst unter , Androhung der Beschlag -
nähme der Zeitungen untersagt war . Die Op -
Positionsparteien erklären in ihrem Manifest ,
ihre Aufgabe sei noch nicht beendet und sie wür -
den sich darauf vorbereiten , sie ruhig und ent -
schloffen ganz zu erfüllen . In den letzten zwei
Jahren seien die Erfahrungen des italienischen
Volkes zu einem unwiderruflichen Urteil ge-
reift .

„Es gibt kein Zurück . Das Jahr 1923
ist nicht das Jahr 1922. Wenn die Einsetzung
von Machtmitteln gegen die Opposition das ein -
drucksvolle Eingeständnis von Schuld
und Schwäche bildet , ist es töricht , von Jta -
lien zu verlangen , einem trüben Spiel des Fas -
zismus sein dringendes und gebieterisches Frie¬
dens - , Lebens - und Entwicklnngsbedürfnis zu
opfern ."

Es müsse schon jetzt gesagt werden , daß die
Lösung der Krise auch nicht durch die Wahlen
gebracht werde , mit denen die Regierung drohe .
Unter den herrschenden Umständen würden sie
nur die Befiegelung und Verschärfung des Ge -
waltftreites bedeuten , der die letzten Tage be-
herrsche und die Krise äußerst verschlimmern ,
ernste Verantwortungen entstehen lassen und
eine neue Fälschung des Willens des
Landes darstellen .

Das Manifest bestreitet auch , daß die Oppo -
fition Aufruhr schaffe und Verschwörungen an -
zettele , welche sie in aller Offenheit und mit ge-
fetzlich erlaubten Mitteln bekämpfe . Die Re °
gierung trete die Grundsätze der
Verfassung mit Füßen , unterdrücke mit
unerhörter Willkür die freie Stimme der Presse
und jedes Versammlungsrecht , mobilisiere be-
waffnete Parteikräfte , verfolge Bereine , dulde
aber , ohne zu strafen , Verwüstungen und Brand -
stistungen . die ihre Gegner treffen und Italien
in den Augen der zivilisierten Welt entwllr -
digen . Das ganze Land sei überzeugt , daß der
für diese Unterdrückungspolitik vorgeschützte
Borwand eine lächerliche Lüge sei , daß
keine Verschwörung das Land bedrohe und keine
Attentate gegen die Rechtsordnung verübt wer -
den . Heute sei es vielmehr die Regierung ,
die sich über die Verfassung hinwegsetze und sich
den Verpflichtungen und Strafbeftimmnngen
des Gesetzes zu entziehen suche, und dabei be-
rufe sich die Faszistische Oligarchie auf das
„Recht der Revolution "

, das ihr aber
nicht zustehe , weil die gegenwärtige Regierung
ja vom König ins Aml gesetzt worden sei .

In dem Manifest heißt es weiter : „Bergeb -
lich sucht die Reaktion Vorwände und Ablen¬
kungen . Das Land hat verstanden , daß die Re -
gierung von der moralischen Frage bedräng ! ,
eine äußerste Anstrengung macht , um sich dem
Wahrspruch der öffentlichen Meinung zu ent -
ziehen und den Weg zu versperren , der zur
Wahrheit und Gerechtigkeit führt .
Die Verbrechen sind in der Atmosphäre entstan¬
den , die die Regierung geschaffen hat .

"

*

Italien und Aegypten .
E . London , 8 . Jan . ( Eigener ? icnft des K . T .)

Eine ägyptische Zeitung veröffentlicht eilen
sensationellen Bericht , ans dem hervorgeht / daß
italienische Truppen ungefähr 100 Km .
von der tripolitanisch - ägyptischen Grenze ent -
fernt , zusammengezogen werden . Das Blatt
vermutet , daß die Italiener sich in de » Besitz
von D j a r a b u b fetzen und die ägyptische Re -
gierung vor eine vollendete Tatsache stellen
wollten .

Der Spitzbergen -Vertrag .
TU . Paris , 8 . Fan . Nach dem „Temps " wurde

gestern der zwischen Großbritannien , den Ver -
einigten Staaten . Dänemark , Frankreich , Jta -
lien . Japan , Norwegen , der Niederlanden nnd
Schweden in Paris unterzeichnete Vertrag
über Spitzbergen veröffentlicht . Die Sig -

Nr . IS . Seit » S
natarmächte anerkennen durch den Vertrag
Norwegens vollkommene Souverä -
nität über den Spitzbergen - Archipel . also über
alle Inseln , die zwischendem 10. und 83. Län -
geugrad und dem 74 . und 81 . Breitengrad liegen .

VerschiedeneMeldungen
Schneefall im Riesengebirge .

WTB . Hirschbcrg i. Schi ., 8 . Jan . Wie der
„Bote vom Riesengebirge " meldet , ist in der
Nacht zum Mittwoch im Riesengebirge erneut
Schneefall eingetreten . Auch im Tal hat
es am Mittwoch vormittag geschneit . Vom
Kamm werden 20 bis 30 Zentimeter Schnee ge-
meldet .

Ein Drahtseilattentat .
Magdeburg , 8. Jan . Auf der Chaussee

Möfer —Gerwifch wurde am Dienstag , den
6. Januar , ein Drahtfeilatteutat verübt . In
einer Höhe von etwa VA Meter war ein starker
Telegraphendraht gespannt . Als gegen 10 Uhr
abends ein Kraftwagen die Chaussee passierte ,
konnte der Führer des Wagens noch rechtzeitig
halten . Bier Personen , welche sich zur Beran -
bung aus die Insassen des Wagens stürzten ,
konnten die Tat durch das energische Entgegen -
treten der beiden Wageninsassen nicht ausführe « .
Unmittelbar darauf folgte der Kraftwagen
eines Magdeburger Kaufmanns und dieser fuhr
gegen die Drahtsperre . Sein Wagen wurde er -
heblich beschädigt .

Mord .
Pp . Jena , 7. Jan . Am R o t h e n st e i n e r

Fels bei Jena wurde die verscharrte und
bereits in Verwesung übergegangene Leiche
eines mit einer Soldatenmütze bekleideten
Mannes gefunden . Die thür . Landeskriminal -
polizei hat die Untersuchung eingeleitet . Es
wird angenommen , daß der Ermordete mit
Hilfe eines Rasiermessers , das in der Nähe des
Tatortes gefunden wurde , durch einen Schnitt
in den Hais umgebracht worden ist . Allem An -
schein nach wurde die Tat bereits vor
mehr den » einem Jahre a u s g e-
führt , da die Leiche bereits in starke Ver -
wesung übergegangen war . Der Vater eines
aus Altenberga gebürtigen Mannes namens
Zorn ist gestern an die Leiche geführt wor -
den , welche im pathologischen Institut zwecks
Rekognoszierung aufgebahrt liegt , doch konnte
er die Identität mit seinem Sohne nicht ein -
wandfrei bestimmen . Die Polizei ist eifrig am
Werk , den Fall aufzuklären .

Letzte Drahtmeldungen .
Dr . Höfle dementiert .

Wir veröffentlichen in der vorliegenden Aus -
gäbe weiter vorn die Meldung von der Man -
datsniederlcgung und dem Rücktritt des Reichs -
postministers Dr . Höfle . Wie uns unsere
Berliner Redaktion kurz vor Redaktionsschluß
mitteilt , tritt Dr . Höfle heute abend dieser Mel¬
dung entgegen und bezeichnet sie , was das
Reichstags Mandat anbetrifft , als u n -
richtig .

Memel -Verhandwngen mit Litauen .
WTB . Berlin , 8 . Jan , Im Auswärtigen Amt

sind nach längerer Pause die Verhandlungen
mit der litauischen Regierung über die Re -
geluug der mit dem Uebergang der Staats -
Hoheit über das M e m e l g e b i e t auf Litauen
zusammenhängenden Fragen imeder aufgenom -
nie » worden . Auf der Tagesordnung stehen zu -
nächst die Staatsangehörigkeitsverhältnisse der
Memelbevölkerung und die Optiousbestimmun -
gen . Gleichzeitig wurde » auch die Beratungen
über die Regelung des sogenannten kleinen
Grenzverkehrs an der deutsch - litauischen
Grenze wieder aufgenommen .

Die Auslandsreise des Kreuzers „Berlin " .
WTB . Berlin , 8 . Jan . Der Kleine Kreuzer

„B e r l i n " verließ am 1 . Januar den Hafen
von Cartagena ( Columbien ) . Er traf am
3. Januar in Colon ( Panama ) ein und ging
am ö . Januar von dort nach Veracruz ( Me -
xiko ) .

Epidemie und ihre Bekämpfung eine nach dem
Urteil des Ministeriums „höchst beachtenswerte "
Schrift , die seinen Ruf als Hygieuiker begrün -
dete . Im Ministerium leistete er in jahrelanger
Arbeit Hervorragendes , insbesondere auf dem
Gebiet der Seuchenbekämpfung , des Hebammen -
wesens , der SäuglingSfürsorge . Für diese
wirkte er auch als Geschäftsführer der Abtei -
In,ig VI des badifcheu Franenvercins , die 1011
alle für diese Aufgabe tätigen oder zu erwecken -
den Kräfte in einem Verband zusammenfaßte .
Er erlebte noch die Freude , daß dieser Verband
in Karlsruhe ein besonderes Kinderkrankenhaus
als Lehranstalt für Fürsorgerinnen eröffnen
konnte . 1922 legte er aus Gesundheitsrücksichten
die Leitung des Verbandes nieder .

Ein pflichttreuer verdienter Beamter, , ein
umsichtiger und mitfühlender Arzt , ein guter
Mensch tiefen Gemlltslebens und ein treuer
Freund , der dankbar auch an uuserm Bunde
hi » g , ist von uns genommen worden ! Wir
werden seiner stets in Liebe gedenken !

*
Wie berühmte Meisterwerke entdeckt werden .

Bon Zeit zu Zeit tauchen in der Presse Meldun¬
gen über seltsame Schicksale berühmter Meister -
werke auf . Einen eigenartigen Fall berichtet
die Madrider „Epoea " von einer Zeichnung aus
der Hand Michelangelos , die um einen lächer -
lichen Preis gekauft und um eine ungeheure
Summe wieder losgeschlagen wurde . Der be-
kannte spanische Kunstkritiker Anreliano Ber -
uete war ein großer Liebhaber alter Kunstwerke
und besaß eine Sammlung , die allgemein alS
mustergültig galt . Von Zeit zu Zeit besuchte
ihn eine alte Trödlerin , um ihm Kuustgegeu -
stände zu verkaufen , die sich in ihren Kramladen
verirrt hatten . Eines Tages brachte . hm diese
Frau eine Zeichnung , die Bernete für die be-
scheidene Summe von 10 Peseten erwarb . Nach
sorgfältiger Prüfung erkannte der Sammler in
der Zeichnung ein Werk von Michelangelo , eine
Auffassung , die von den übrigen Kunstkennern
bestätigt wurde . So konnte die Zeichnung für
die stattliche Summe von 260 MI Pesetas nach
Amerika yjUlaujt werden .

Wegen Beurlaubung des Frl . Fanz in En -
gagemenlsangelegenheiten findet am Soninag ,
den 11. d . Mts . in Berdis ..Othello " ein
interessantes Anshilfsaastspiel statt . Frau Hilde
von A l p e n b u r g -E b e r b a ch , das frühere
beliebte Mitglied unseres Landesthcaters . >vird
die Desdemona singen , mit welcher Partie sie
sich vor 2 Jahren großen Erfolg errang .

Kunst unöWissenschaft
Wilhelm Hauser .

Einen Nachruf über den am 3. Januar v . I .
verstorbenen Geheimen Obermedizinalrat und
Medizinalreserenten im Ministerium des In -
nern a . D . Wilhelm Hauser , aus der
Feder des Staatsministers a . D . Freiherr « Dr .
Dr . Friedrich v . Bodman in dem Weihnachtsheft
der „Freibnrger Teutonenzeituug "

, entnehmen
wir , freundlichst autorisiert , diese warme und
herzliche Würdigung :

Hauser ward am 21 . September 1849 in Bad
Peterstal (badisches Renchtal ) als sechstes von
neun Kindern eines armen Taglöhnerehepaars
geboren . Er verlebte dort eine Kindheit , welche
die Welt eine harte nennen würde , während er
selbst sie als eine glückliche und sonnige und
das strohbcdachte Häuschen seiner Eltern als
sein „Paradies " bezeichnete . Denn die Eltern
waren tief fromme , sehr fleißige und kreuzbrave
Menschen und in ihrem Hause herrschte der
Friede . Als die Mutter ihrer sechsten Nieder -
kuuft entgegensah , wurde sie einmal von einem
hohen Kurgast ins Gespräch gezogen . Es war
die Markgräfin Wilhelm von Baden , Schwä -
gerin des Großherzogs Leopold . Die Mark -
gräfin fand Gefallen an der schlichten Frau und
versprach ihr in der Folge . Patin ihres erwar -
teten Kindes zu werden . Der Knabe erhielt in
der Taufe den Namen Wilhelm und hatte sich
der dauernden und tätigen Anteilnahme der
Markgräfin zu erfreuen . Als er heranwuchs '
und nach dem Zeugnis des Pfarrers besondere
Begabung zeigte , erklärte die Markgräfin sich
bereit , ihm das Studium der Theologie zn er -
möglichen . Mit ihrer , nnd nach ihrem Tode

. ( 1864) ihrer Töchter Hilfe konnte Hanser das
Progymnasium Osfenburg und das Gymnasium
Rastatt absolvieren und die Universität bezie -
hen , auch nachdem er sich entschlossen hatte , Me -
dizin zu studieren . 1871 trat er in die Teutonia ,
in der er mein Leibfuchs wurde , ein , die in ihm
einen lieben Bundesbruder gewann . Er war
ein lebensfroher , aber fleißiger und sparsamer
Student . Mit besonderer Verehrung gedachte
er des Auatomen Ecker , des Physiologen Funke ,
des Gynäkologen Hegar , des Chirurgen Czerny
und begeistert des innern Klinikers Knßmanl ,
mit dem er dauernd in Verbindung blieb . 1873
legte Hauser die Staatsprüfung ab und errang
den Grad eines Doktors der Medizin insigni
cum laude .* )

Hauser ließ sich als praktischer Arzt in Waib -
stadt (Kreis Heidelberg ) nieder , wurde 1881
Bezirksassistenzarzt in Gernsbach , 1882 Bezirks -
arzt in Triberg , 1890 in Donaucschingen . dort
auch Kreisobcrhebarzt ( Seiter einer der vier
badischen Hebammenschulen und Oberaussichts -
beamter für die Hebammen der Kreise Konstanz
und Billingen ) . 1892 Medizinalrat . 1898 Ober -
medizinalrat beim Ministerium des Innern ,
1900 zugleich Vorstand der Jmpsanstalt , dann
Geheimer Obermedizinalrat . 1919 trat er in -
folge vorgerückten Wters in den Ruhestand .
Außerdienstlich war Hauser jahrelang der ärzt -
liche Leiter des St . Viuzentius -Krankcnhauses
in Karlsruhe . Auch war er ein tüchtiger und
beliebter Arzt für viele Familien . Als Be -
zirksarzt in Triberg erlebte Hanser eine starke
Typhnsepidemie . Er ermittelte als ihre Ur -
fache die Speisung der städtischen Trinkwasser -
leitung aus der durch Typhusabgänge verun -
reinigten Gutach , veranldßte die Schließung
dieser Leitung und ihren Ersatz durch eine
Quellwasserleitung und veröffentlichte zusammen
mit dem Spezialarzt Dr . Krcglinger über die

* ) Die Schilderungen aus seiner Jugendzeit
verdanke ich den eigenhändigen Erinnerungen
Hausers aus den Jahren der Kindheit und deS
Studiums , die mir von seiner Witwe nnd Kill -
dern gütigst znr Einsicht überlassen wurden .
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EnventurveM
zu

bedeutend ermäßigten Preisen
Damenstoffe

Seidenstoffe
Samte

Herren stoffe
Baumwo ' lwaren

Aussteuerartikel
in großer Auswahl — nur Qualitätsware

Wilh . Braunagel
Herrenstraße 7

zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz .

Während des

SMntmvrttMs
besonders günstige Kaufgelegenheit !

Bekannte reichhaltigste Auswahl in : »
Krawatten , Hemden , Kragm , Nachthemden ,
Schlafanzügen , Unterzeugen , Schals , Hand¬
schuhen , Strickwesten , Tuchwesten , Socken ,
Taschentüchern , Schirmen , Stöcken usw .

Herrenmodehaus
Berta Buer-

Meine Büro- und Lagerräume
befinden sich ab heute

Markgrafenstraße 40 (Lideiipiatz)
JULIUS KAHN
Ofen » und Elsenwaren -GioBhandlung — Telefon 1014

Freundliche Einladung
zu folgenden

Religiösen Veranstaltungen
von D . Ammon

Reformhaus Kirsten , Kaserstraße 56 II (Saal )
Mi .ntag , 12 Januar , abend * 8 Uh . Vortrag über

„ Engel und En ^ elsdienste "
nach der Bihel und wanren Be ebenheiten

Dienstag , 1J. Jannar , abends 8 Uhr , Vortraf Uber :
„Heilskräfte des Glaubens "

Mittwoch , 14 Januar , i benris 8 Uhr . Vortrag Uber
„Die erste Liebe und der zweite Tod"

Eintritt frei ! Fre willige Gaben !

notorsportkluD
Karlsruhe

lA-D .A C.)
Jeden Freiing abena
Stammtisch
HONINGER ••

Danksaguna .
Allen gütigen Svendcrn saat her »l. Dank

Die Rl >nde » verein >a » na von
AarlSrude und U « ged « ng .

rSgllo », 8 Uhr abends

Varietf-Vorsfeimng
werden fachgemäß angvter
tigt u . umgearbeit Leibniiz -
str 2 IV . Ecke Südendstr

„Vom Tode errettet ii

Lungenleidende ! 5So urteilen Leidensgefährten :
„ Ich habe jetzt schon von Ih en die sechste Flasche bezogen und ich

muß sagen . der Nymp iosan -Syrup hat mich noch vom Tode errettet
Er «t war ich 1 Wochen rni Kranke hause , da hatte ic hohes Fieber und «Gy
viel Auswurf : auch war ich so -schwach , daU ich ■nicht rriehr gehen konnte .
Dann nn * ich oa «tr Oberstd .rf und da hörte ich von einem Herrn g - von
Ihrem Xymphosan -Syrup Sofort bestellte ifch diesen . Ic <i habe 14 Piund
zugenommen , kein Fieber mehr , und Auswurf hat auch sehr nachgelassen und
spreche Ihnen meinen herzlichsten Dank aus Hochachtend G . H. in U .

So und ähnlich lauten die fast täglich bei uns eingehenden Dankschreiben . —
Best . Bals Myr . cps . 3%, Na . br. 2V Malt 2 .°,, Sacch . 16. . f. emula Pre s pro
Flasche Mk. 3.— . Zu haben in Lowen -Apoiheke , Sophien -Apotheke , Inter¬
nationale Apotheke . „ . . „ . . .. .

Aliemhersteller Nymnhosar A .-G . . M 'inehen 38.

Mit dem

Z . L. 1000
auf den Mars

Honig
Bluten », Schleuder », aar
rem lOPfd Blich e ironko
Ml 10.60. eiwiie dunkler
Mi 10 . balbc UHf . Ii.
Wadirahroe SO Vsg . mehr
bischer . Vehrer cm. , Ober -
neulsnd 197,_ff r Bremen .
gebende Ä ienen
Preisliste .

laut

ZU günstigen Zahlungsbedingungen

(&\
I (Seorq öoniteiii & Eie . ,
^ ^ Augartenst >abe 6 Telefon 850M

%Eintracht
Heute Freitag , den 9. Januar , 8Unr ;

Geigen -Abend
Monzel von Reuter

Am Flügel : Tina Koch

IIBeethoven Sonate A-dür. Op . 30, Mozart :Violin -Konzert G-dur. Bach : < onateÜ-moll , ff r V ioline allein . Paganini : Violin -
Konzert D -dur K . rten zu 4 - . 3 — ,2 —.und i .50 (für Stu 'iifrend ' und die Abon¬

nenten d. Neuf .-Konzerte ermäßigt ) bei
Kurt Neuteldt . Wa '

dstr . 39
badisches Landestheater .

IE

7 '/3 bis » '/s Uhr ( _ den #. Januar
1.50V C 14 TiL-Gem 1301— 150(i.

7381 —T90U

Seths Personen suchen einen Rutor
— Ein Stück — das gemac .it werden soll .

Zum Inventur -Verkauf
offerieren wir

Restbestände in Leibwäsche
Tisch - und Bettwäsche
zu außergewöhnlich billigen Preisen .

GESCHWISTER BAER
Telephon 570 Waldsiraße 37

beim

Rlemannen -
Strandfesl

am 10 Januar , abends 7 (JHr
in sämtlichen Räumen der

StädtischenFesthalle

Druckarbelteniieien m tadelloser Ausiüwung
die Tagblatt .DrucKerei ,

fernnit 297 . — Ritterstraüe 1,

Mdifches 2 .andescheater
SPIELPLAN : 10. — 20 . JANUAR 1925

samst . Liebfrauenmilch 7i/;>- g. io uhr
• A 14 ; Th .-Gem . 2501— 2700 , 3701—4000 Sperrsitz I Mk . 4 .50

sonnt . Stlzello lOper ) 6 - 9 uhr
♦D 13 ; Th . -Gem . 1701—2000 , 4501— 4600 Sperrsitz I Mk . 7.—Desdemona : Hilde von Alpenburg -Eberbach a . G .

mont . iv . Sinfonie - Konzert 7 «/2 - 9v2 ühr
des Bad . Land csiheater - Orch esters

Th . -Gem . 1— 500 . Sperrsitz I Mk . 4 .50 Leitung : Alfred Lorentz .Solistin : Kammersängerin Elisabeth Schumann von der Staats¬
oper Wien .Erstes Gastspiel des Russischen Romantischen Theaters

dienst . Gilella Tempelopfer der 7 - ^ 10 uhr
Ntoraga Die Jagd der Diana

Sperrsitz I Mk . 7 .—
Zweites und letztes Gastspiel des Russischen Romant . Theaters
MITTW . GLEICHES PROGRAMM 7 — \ 10 UHR

Sperrsitz I Mk . 7.—
donn . Kolportage 7 »;, - , /4 io uhr
» B 15 : Th .-Gem . 801—1000 . 2301—2500 . 2701—3000 Sp . I Mk . 4 .50
freit . Carmen 7 - x. 10»,2 uhr

*G 13 : Th .-Gem . II . Sonder -Gruppe . Sperrsitz I Mk . 6 .—
Neueinstudiert : Drama von Shakespeare .

samst . König Richard der Dritte 7 - »,ljii uhr
• Außer Abonn . Th . -Gem . 4801—5000 . I . Sond .-Gr . Sp . I Mk . 4.50.

Unter musikalischer Leitung des Generalmusikdirektors
Ferdinand Wagner - Nürnberg a . G .

sonnt . Fidelio &k — »
« iouhr

* E 14 ; Th .-Gem . 4001—4500 . 5001 - 5100 . Sperrsitz I Mk . 7.—Florestan : Theo Strock von der Staatsoper Dresden a . G . a . A .
In der Neueinstudierung :

mont . Faust I . Teil 7 - ' « iiuhr
Volksbühne 3.

Unter musikalischer Leitung des Generalmusikdirektors
Ferdinand Wagner -Nürnberg a . G .dienst . AidS 7 - ',. 11 uhr

, . fTh .-Gem . 5101 —5600. Sperrsitz I Mk . 8 .—Aida : Alice Orff -Solcher vom Stadttheater Mainz a . G . a . A .
Vorankündigung : Mittwoch , den 21. Unter Leitung des General -

musikdiickt Ferdinand Wnger -Nürnberg a . G.
Sinfonie -Konzert

Werke von Haydn und Reger .

IA KONZERTHAUS
SONNT . (11 .)

SONNT . (18.)

In der Neueinstudierung :
Jugendfreunde
• Sperrsitz I Mk . 3 .80.

Liebfrauenmilch
• Sperrsitz I Mk . 3 .80.

7 — 10 UHR

7 - x . » ,10 UHR

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht
der Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am Samstag ,den 10 . , nachm . ^ 4 — 5 Uhr . allgemeiner Vorverkauf und weiterer
Umtausch von Montag , den 12 . an . Auslosung der Karten für
die Teilnehmer der Th .-Gem . jeweils am Vortag der Aufführung

in der Geschäftsstelle (9—1. 4—6 Uhr ).

Thaddäus.
Der Roman eines tunaen Herzens .

Nach Aufzeichnungen Gustav DanneggerS
des Vikars .

Von Paul Oskar Höcker .

(27 » «Nachdruck verboten .»

Oktober 1S20.

Heute ein Briefchen von Eberhard Consentius
aus Damaden . Er ist seit dem Ersten dort im
Internat . Bedankt sich noch besonders bei mir
für >ic Nachhilfstunden in Latein und Geschichte .
(Was hat er mir damals heimlich gegrollt ! ) Die
Aufnahmeprüfung ging über Erwarten gut , er
sei richtig in Prima untergekommen und werde
in zwei Iahren bestimmt das Examen bauen .
Aber da habe er einen andern alten Stolper
aus Sekunda angetroffen , der doch noch weiter
sei und vielleicht schon übers Jahr ins Examen
steigen werde . Ob der Fakir sich noch seiner ent -
sinnt ? Gewiß , denn es ward in Stolp doch
immer solch ein Wesen gemacht , wenn seine
Mama ju Besuch kam . Thaddäus Printz . In -
zwischen sei der in Aegnpten gewesen . Er sei
ganz nett und kameradschaftlich , wenn sich' s um
Sportdiuge handle , aber sonst doch noch ebenso
verschlossen wie damals in Stolp . Im Sommer
sei sein Hauslehrer ,eiu Russe , gestorben ? an
dem scheine er sehr gehangen zu haben . Eber -
hard C . hatte ihm vorgeschlagen , eine Ansichts -
karte an Erich v . Froben und die andern zu
schicken, aber das habe Thaddäus frostig abge -
lehnt . Da wollte er ihn also nicht weiter be-
heiligen . Uebrigens lebe die Mutter von
Thaddäus Printz in einem Cotta,ge dicht bei
Samaden , sie sei m ' t einem Russen verheiratet ,
und er . habe ein Schwesterchen , das aber noch
im Wägelchen ausgefahren werde .

Seltsam , ich habe nicht den Mut , Lilo das
Briefchen zu zeigen .

November ISN .
Wir machten heute eine Wanderung z-usam -

men , Liselotte und ich . Tante Elisabeth hat
eine zarte Speckfreundschaft mit einem
Schweineschlächter in Alt Geltow an der Havel ?
sie schickt uns als Vertrauensleute zu ihm :
Liselotte mit einem Rucksack , ich bin mit einer
alten gestickten Reisetasche ausgerüstet ? zum
Glück sieht man den gelben Löwen nicht mehr .
Es sind fünf Stunden Wanderung hin und zu -
rück . Wir nehmen natürlich den Weg durch den
Wildpark . Dicker Nebel liegt über dem Wald ,
die Sonne blinzelt manchmal matt und ver -
schlafen durch einen milchgrauen Himmel . Aber
wo ein Stück Laubwald steht , da wirkt das gol -
dene Blätterwerk wie ein festlicher Gruß . Auch
weite , goldprächtige Teppiche sind da ausgebrei -
tet . Hinzu wanderte sich' s leicht , aber aus dem
Rückweg merkt man die Last der Alt - Geltower
Speckseiten . Dabei bringen wir statt des erhoff -
ten Zentners knapp 45 Pfund mit . und Tante
Elisabeth wird beleidigt sein . ..Alles muß man
eben selbst machen , von keiner Seite wird einem
mit etwas Intelligenz geholfen ." Ich suche Lilo
ein bißchen Spaß zu bereiten und ahme Tante
Elisabeth nach , wie sie bekümmert die Augen -
brauen hochzieht und eine strafende Jalousie
auf der Stirn macht . Aber Lilos Lachen klingt
heute matt .

Kurz vor dem Wildgattertor . am runden Fut¬
terplatz , machen wir Rast und verzehren die
Brotscheiben , die wir von Stolp mitbekommen
haben , und die säuern , grünen Aepsel , die uns
Tante Elisabeths Speckfreund gönnerhaft über -
lassen hat . Es ist eine weiche Luft , die so selt -
sam traurig macht . Durch den Nebel zieht ein
Nudel Rehe . Man steht nur die Köpfe , die
dunkeln Leiber schwimmen in dem milchigen
Dunst . Blätter fallen müde von einem fast ent -
laubten Ahorn . Tiefe Stille sonst . Wir hören
nur die Tiere kauen und uns . Keinem fällt
mehr etwas zum Plaudern ein . Denn über
das eine , was uns beide beschäftigt , wollen wir
ja schweigen . Und nun sitze » wir da . ich zeichne
mit dem Stock auf dem Boden vor der Bank ,
und ich merke endlich , daß Lilo still vor sich hin
weint .

Da muß der Name also endlich doch ausge -
sprochen werden . Ich gestehe Liselotte , daß ich
ihr das Briefchen von Eberhard Consentius
unterschlagen habe .

„Der hat auch an Erich von Froben geschrie -
ben "

, sagt sie und nickt , „auch an Karl Taubert .
Bon denen weiß ich 's schon lang . Es wird sich
nun herumsprechen , und Thaddäus ' Vater wird
dadurch erfahren , daß sie in Samaden sind .

"

„ Wir sind wirklich schuldlos daran . Lilo .
"

»Ja , gewiß . Aber ich sinne immer nach , wie
man ihm helfen könnte .

"

Ich hob matt die Schultern . „Liebes , gutes
Kind !"

„Wir müßten ihn warnen . So oft Hab' ich
angesetzt , um ihm zu schreiben . Auch von dem
Besuch seines Vaters . Aber wo er nun doch
ein halbes Jahr lang gar kein Lebenszeichen
mehr gegeben hat . . . Er will wohl nicht mehr
an die Zeit hier erinnert werden , und wir dür¬
fen uns nicht aufdrängen ."

„Vielleicht ist das der höchste Grad der
Freundschaft . Lilo : den Freund in Ruhe lassen ,wenn er Schonung braucht .

"
„Aber er hat doch seit Wladimirs Tod auf

Gottes weiter Welt niemand , niemand , der ihn
versteht !"

„Wir verstehen ihn , Lilo ."
,LLeiß er das ?"

„Ich Hab ' immer das Gefühl , daß ich mit ihm
in Verbindung bin . Ich fra <i ' ihn auch oft . wenn
ich Zweifel habe . Ich brauch ' ihn mir nur vor -
zustellen , wie er schlank und unnahbar dasteht
und den Amenophisschädel bebt , — da ist er
mir greifbar nahe . Weißt du . so neulich , als
wir wieder einmal den Fridericus vornahmen
und an die Stelle von Rbeinsberg kamen :
..Meine Herren , setzt bin ich König ! " Ach. ich
dachte noch an unsern ersten Streit damals .Nein , seitdem ich seinen Vater kennen gelernt
habe , würd ' ich ihm bei Gott .keine Pietät mehr

. predigen . Er hat gewiß ein schweres Schicksal .Aber weißt du , Lilo . das hämmert ihn setzt nur
fest : zermürben , zer

' chlagen kann es ihn nicht .Und umere Aufgabe ist ' s , auf ihn und für ihn
zu hoffen .

"

Das tat ihr nun sehr gut . der Kleinen . Mir
auch .

Als wir unsere Sorgen . Speckvorräte und
anderen Lasten auf der Landstraße weiter -
schleppten , erschienen sie uns beiden viel leichter .

Die Strecke von Potsdam über Jagdhaus
Stern war etwas unheimlich , so im Nebel . Es
treibt sich neuerdings viel Gesindel hier herum .
Lilo nahm meinen Arm . Wenn irgendwo im
Unsichtbaren Männerstimmen erklangen , faßte
sie mich fester . Da fühlte ich ihr junges Herz
pochen .

Kleine Lilo , kleine Lilo !

Dezember 1S20.
Liselotte hatte eine Einladung nach der

Schweiz .
Frau Marion hatte Liselotte Schweizer Geld

für die Hin - und die Rückreise geschickt und (in
deutsche Währung umgerechnet ! ein kleines Ver -
mögen für die notwendigen Anschaffungen , Weg -
zehrung usw . Lilo soll die Route über München
nehmen und dort bei einem Juwelier ein Pack -
chen für sie in Empfang nehmen , das sie nidjt
gern der Post anvertrauen möchte — und das
wohl auch nicht so ohne weiteres über die Grenze
zu bringen wäre . Das Päckchen enthalte eine
Weihnachtsüberraschung für Thaddäus , deshalb
müsse diese Mission mit äußerster Delikatesse
durchgeführt werden , schreibt Frau Marion , und
darum wende sie sich an das kleine Fräulein
Dannegger , von dem ihr Sohn Thaddäus so viel
Reizendes erzählt habe . Ein Einlagekärtchen an
Tante Elisabeth , das zugleich ein Liebesgaben -
paket mit Schokolade und Kakao ankündigt , tritt
noch besonders als Fürsprecher für Bewilligung
eines acht- , bis zehntägigen Urlaubs ein .

Hat man schon einmal ein Märcheug ^ück is
eine Köhlerhütte einziehen sehen ? Oder er ' ebt .
wie dem Aschenputtel der goldene Tanzschulf
paßt ? Oder wie aus der Pechmarie die Gold -
marie wird ?

Liselotte traumwandelt am hellen Tag . So
würde Botticelli sie malen .

(Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Im Wartezimmer .

Draußen steht an der Tür angeschrieben , daß
vun 3 bis 4 Uhr Tvrechimnve sei. Es ist aus dem
Flur gerade so hell , daß mau d<i £ Schil -dchen
lesen tann . Ein Blick aus die Uhr zeigt - man
hat gerade noch ein paar Minuten Zeit . Gott
sei Dank , da wird man bald drankommen uno
nicht ewig sitzen müssen . Wohl dem , der nicht
immer auf die letzte Minute kommt !

Ah — ! Unwillkürlich bleibt man stehen und
HAt die Klinke sesl . Drinueu hat sich eine Schar
interessanter Charakterküpfe zusammengefunden ,
die auch alle Zahmchmerzen zu haben scheinen .
Sie machen all « sehr melancholische Gesichter und
blicken jeden neuen Ankömmling so fragend an ,
als ob ihnen das Herz brechen wolle . Dann rich-
ten sie ihre Augen wieder }Ui Decke empor , fal¬
ten die Hälr ^e uiud warten .

Was bleibt übrig , man logt Hut und Stock ab
und fängt an mitzuwarten . Zehn Menschen
warten . Und das ist keine Kleinigkeit ! Der eine
seufzt , der andere baumelt mit dem rechten Bein .
i>er dritte hAt gelangweilt eine Zeitschrift m
der Hand , der vierte knetet seine Handschuh « , der
fünfte beginnt sein « Brieftasche zu ordnen , der
sechste massiert sein stoppliges Kinn , der siebente
stößt von Zeit zu Zeit mit dem Schirm auf dem
Parkettfußboden auf , der achte gähnt , der neunte
spitzt seine Lippen , als ob er pfeifen wollte , der
zehnte reibt ununterbrochen seine Kniescheibe .
Die Damen lassen ihre Nervosität an ihren Hand -
täschchen aus , rollen ihren Muff Inn und her ,
schnäuizen sich vor Angist ununterbrochen und
streichen sich unablässig übers Haar . Hier war -
tet jeder auf feine besondere Art .

Drinnen hört man unverständliche Laute . Es
spricht , es läuft hin und her . es gurgelt , es fragt ,
es gibt Befehle , es schweigt . Endlich wird eine
Tür aufgerissen , ein Patient strömt heraus , eine
weiße Gestalt hinrer ihm winkt , öffnet die Arme ,
schließt die Türe wieder , und es ist wieder Zeit
zum Warten .

Man findet Gelegenheit , sich darüber zu wun -
dein , wie viele Menschen in einer Stadt an den
Zähnen leiden . Solvnge man selbst keine Zahn -
schmerzen hat , glaubt man , daß die Zahnärzte
überflüfsifl sind - Aber in dem Augenblick , wo
einem das Geschick ereilt , icheint es auch unge -
zählte andere ertappt zu haben . Mit einem
Male sitzen die Wartezimmer vollerPaticnten ,
die alle nur den einen sehnlichen Wunsch haben ,
recht bald wieder hinauskommen und zu der
Schar derer zu aeliören , die nichts von der Lange -
weile eines Wartezimmers zu wissen scheinen ,
weil sie das Glück hatten , es vergessen zu dürfen .

Unter solchen Gedanken vergeht die Zeit , end -
lich ist man an der Reihe , wird hineingerusen ,
gefragt , auf einen Stuhl gesetzt , behandelt , ver -
abschiedet und airs einen anderen Tag eingeladen .
Traufen sitzen sie und sehen einem melancholisch
an während man Hut und Stock nimmt und sich
mit einer etwas mißglückten Verbeugung em -
pfieblt .

Man könnte allerhand nette Studien in fr>l-
chem Wartezimmer machen , wenn man nicht ge¬
rade gezwungen wäre immer selber i .iitznspielen ,
aber meist vergeht einem die Laune dazu .

Rückblicke vom Tage .
Freitag . 9 . Jannar .

„Max und Moritz "
. „Hans Huckebein "

, „Die
fromme Helene "

, „Der heilige Antonius von
Padua " und wie sie alle heißen , die Werke un -
seres Witzdichters und Possenzeichners Wilhelm
Busch ! Heute vor 16 Jahren , am 9 . Januar
1908 , entriß ihm der unerbittliche Sensenmann
Zeichenstist und Feder , im Alter von nahezu
76 Jahren . Sein Leben ist köstlich gewesen , köst -
lich für ihn selbst , köstlicher noch für leine Mit -
und Nachwelt . — Ein Menschenalter vor Busch
war ein anderer zu seinen Vätern abberufen
worden : Napoleon III. , der letzte Kaiser der
Franzosen , starb am !>. Januar 1872. fl ' -l Sohn
des Königs Ludwig Bonavarte und der Hortense
Beauharnais am 29. April 1808 geboren , ward
er am 19. Dezember 1848 zum Präsidenten der
Republik gewählt und am 2. Dezember 1852 zum
erblichen Kaiser proklamiert . Der von >hm ent -
fesselte deutsch - französische Krieg 1870/71 kostete

ihm die Kaiserkrone . — Was der Tag nimmt ,
gibt er auch wieder . Uns Deutschen bescherte
der 9. Januar des Jahres 1823. den später so
berühmten Chirurgen Johannes Friedrich Au -
guft v. E s m a r ch . der an diesem Tag « in Tön -
ning geboren ward . 1879/71 war er General¬
arzt und erwarb sich große Verdienste um die
Lazarette und die Kriegschirurgie . Durch seine
zweite Ehe mit der Prinzessin Henriette von
Schleswig -Holstein trat er in verwandtschaftliche
Beziehungen zum deutschen Kaiserhause . 1887
wurde er geadelt . Im Jahre 1908 raffte ihu
der Tod dahin . Er hinterließ uns u. a . das
bedeutende Werk : „Di « erste Hilfe bei plötzlichen
Unglücksfällen " .

*
Silbernes Ehejubiläum . Heute . Freitag , 6c»

gehen das Fest der Silberhochzeit Architekt Th .
T r a u t ma n n und Gemahlin . Möge dem in
weiten Kreisen der Stadt und des Landes an ^
gesehenen Jubelpaare noch viele Jahre glück-
lichen Beisammenseins beschieden sein .
' Rachrichtenstelle für Vermißte und unbekannte

Tote . Nachdem 1922 die Einrichtungen kür den
polizeilichen Erkennungsdienst in Karlsruhe
lähulich wie in Dresden , München und Berlin )
eine selbständige erfolgreiche Bearbeitung der
Vermißtennachrichten gestattete , wurde beim
Landespolizeiamt eine „Nachrichtenstelle für
Vermißte und unbekannte Tote " errichtet . Die
Anzeigen über Vermißte können erfolgen bei
den Bezirksämtern lPolizeidirektionenj . beim
Landespolizeiamt oder bei den Staatsanwalt -
fchaften unmittelbar . Dabei sind anzugeben :
Verhältnisse des Anzeigenden , Personalbeschrei -
bung des Vermißten , seine Bekleidung , beson -
dere Kennzeichen , mutmaßliche Ursache des Ver -
schwindens usw . Das Landespolizeiamt ver -

anlaßt das Ausschreiben des Vermißten im Po -
lizeibericht lTageszeitungen ) , im Badischen
Fahndungsblatt , im Deutschen Fahndungsblatt
und nimmt die Anzeige auch zu der Steckbrief -
fammlung . Bei Anzeigen , bei denen Anhalts -
punkte dafür vorzuliegen scheinen , daß der Ver -
dacht einer strafbaren Handlung vorliegt , wer -
den die Anzeigenunterlagen sofort der Staats¬
anwaltschaft zugeleitet , wie diese ebenso bei
allen unmittelbar bei ihr einlaufenden Anzeigen
das Landespolizeiamt benachrichtigt . Vorkomm -
nisse der letzten Zeit haben die Notwendigkeit
und Bedeutung einer solchen Nachrichlensam -
melftelle für alle Kreise der Bevölkerung zur
Genüge dargetan . Im Jahre 1924 wurden mit
Hilfe der Nachrichtensammelstelle in Baden 85
Vermißte und 29 unbekannte Tote ermittelt .

kau» Kaufmann werden ? Vielen Eltern
drängt sich jetzt schon die Frage auf , was der
Junge werden soll , wenn er die Schule zu
Ostern verläßt . Er selbst ist sich oft über einen
Beruf noch garnicht im klaren . Die Freude am
Erlernen dieses oder jenes Berufes läßt sich
auch nicht immer in Einklang bringen mit der
Gesundheit des . Jungen oder mit der Ver »
mögenslage der Eltern . Viele Eltern werden
bei der Berufswahl von der Ansicht geleitet ,
den Jungen deswegen gerade im kaufmäuui -
schen Berus unterzubringen , weil dieser Beruf
geringe körperliche Leistung verlange , leicht zu
erlernen sei und rasch zu einem guten Ein -
kommen führe . Alle diese Voraussetzungen sind
irrig . Der Kaufmann hat besonders eine gute
Gesundheit notwendig . Die geistigen Anforde -
ruugen , die dieser Beruf verlangt , werden fast
immer unterschätzt . Kaum ein Berus zwingt so
sehr , jede freie Stunde zur Fortbildung zu be-
nutzen . Ein genügendes Einkommen ist erst mit
der Erreichung höchster beruflicher Leistungs -

Gute Schneesportverhältnisse im Hochschwarz-
wald.

cn . Vom Tchwarzwald , 8. Jaiu (Privattel . l Nach
den beute aus den hohen Gebictslagen des Schwarz ,
waldes eingetrosfenen Berichten ist über 'liacht Herr -
liches Winterwetter eingetreten . Klarer , makeloil
blauer Himmel wölbt sich über die frische Zchnecland -
schaft, in welche die oberen Gebirgszüge vom nördlichen
bis zum südlichen Schwarzwald verwandelt sind Schon
von der Eilcnbabn aus erblickt man die krilchverschnei -
ten Höhenzüge , vor allem die Kämme , die lich in blen¬
dendem Weiß präsentieren und von der kahlen Eben «
und dem ebenso schneelosen Hügelland ans sich beson -
ders reizvoll ausnehmen . Scharfer Frost bat den Pul -
verschnee erhalten , so daß oberhalb 700—S00 Meier die
Ausübung des Skisportes gui möglich ist . Tie Berg¬
hochlagen melden von heute früh übereinstimmend ein -
zigartiae Alpensscht und klare Aussicht in die verschneite
hohe Bergwelt . Es ist dies nicht immer ein gutes
Omen , zumgl schon wieder der Luftdruck , u Inke » be-
ginnt und einen Wetterumschlag anzukündigen scheint .
Der Frost hat sich heute nacht in den Hocklagen des
Schwarzwaldes wie in den Seiten - und Hochtälern ein -
schließlich der Hochebene der Baar auf durchschnittlich
minus 8 Grad gesteigert . Insolge der durch den Neu -
schnee hervorgerufenen schärferen Wärmeausstrahlung
sind namentlich im Gebiete von St . Blasien , Todtmoos
und Titisee -Neustadt die Temperaturen besonder ? tief
gefallen . Tagsüber hält leichter Frost an . Tie Alven -
kette ist. wie man uns vom Feldbergerhof , von Nen >
ftadt . von Furtwangen und den umliegenden Höhen
meldet , sichtbar von der Zugspitze bis zum Moni Blanc

Neustadt . Titisee . Villingen . Todtmoos und St « ! ->.
sien melden ausgezeichnete EisbaHnen und vielfach auch
günstig « Schlitten - und Skibabnen . Dir Schneedecke
ist sedoch nicht überall gleichmäkig . Gute Skib .ihnen
iverden vor allem vom gesamten Feldberggcbi .' t ge-
meldet . Die Hänge und Kämm « nach dem Herzogen -
Horn . Svießhorn , Stübenwasen , zur Halde -Schuuins -
land melden zwischen 20 und 25 Zentimeter vulvrigen
Schnee bei guter Unterlag «. Tie Skisöre isl gut b ;s
ine Bärental . also bis auf etwa 1000 Meter herab .
Seit einigen Tagen verkehrt auch bis dabin der Post -
Ichlitten . Sehr gute Skihahn wird uns serner aus
Kurtwangen , von da nach der Brend . dem Raben , nach
der Eicheck . Neueck und nach Schönwald gemeldet . Tie
Halden und Hänge » eisen etwa 15—20 Zentimeter
Schnee aus . Im nördlichen Schwarzwald ist une mit -
telmäkige Skibahn auf deen Kämmen des Kniebis , der
Hornisgrinde und den umliegenden Höhenzügen vor -
banden . Die Schneebekchassenheit ist gut , die Schnee -
menge noch etwas gering ! sie schwankt zwischen 10 bis
15 Zentimeter . Ter Frost bat überall angenommen .
ES gingen uns folgende Ewzelmeldnngen zu :

Feldbergerhof : 20—25 Zentimeter Schneehöhe
Im Skigelände : 5 Grad Kälte : vrachtvolles Winterivet -
ter : Alvensicht : Pulverschnee : gute Skibahn bis Bären -
tal : Schncegrenze im Höllental .

Titisee - Neustadt : 10 Zentimeter Schneehöhe :
klares Wetter , umliegende Höhen herrliche Alvenücht
und gute Skibahn : Schlittschuhbahn aus dem Eisiveiher
sehr gut : 6 Grad Kälte .

Halde - SchauinSland : 8 Grad Kälte , wind¬
still . 20 Zentimeter pulvriger Schnee : Skibahn an den
Halben und Kämmen sehr gut : wolkenloses Wetter .

Freuden st ad t : 6 Grad Kälte : helles , llareS
Wintcrwetter : in der Stadt dünne Schneedecke , sonst
5— 10 Zentimeter Schnee auf den Höhen : Eisbahn auf
dem städtischen Weiber sehr gut .

R u h e st e i n— H orniSgrindegebiet : 5 Grad
Kälte , wolkenlos : Schneehöhe zirka 10—15 /Zentimeter ,
Pulverschnee : Skibahn teilweise fahrbar .

cn . Aus dem Alvengebiet , 8 . Jan . lPrwattel . ) Zu
Beginn der Woche sind in den höheren Laien des
AlvengebieteS starke und ausgie .bige Schnee -
s ä l l e niedergegangen , die eine ganz beträchtliche Ver¬
stärkung der bisher noch spärlichen Schneed .'cke brach -
ten . Aus dem Engadin werden 25—80 Zentimeter
Neuschnee gemeldet St . Moritz . Pontrestna und SilS
melden bereits SV—70 Zentimeter Gelamtschnee ^öhe und
10 Grad Kälte : in den Graubündener Bergen ist die
Schneedecke aus einen halben Meter angewachsen .

Eislans -Weltmeistersckasten . Die dem Wintersport
ungünstig « Witterung beherrscht gegenwärtig nicht nur
Deutschland , sondern auch Norwegen , das Land der
Ski - und Eisläuser . Auch dort , wenigstens in der
Nähe der Hauptstadt Oslo , aus Holmcnkollcn . ist noch
keine Gelegenheit , den Skisport auszuüben . Der kürz¬
lich eingetretene Schneefall von 3— 4 Zentimeter war
nur von kurzer Dauer . Inzwischen ist aber schon wie -
der Tauwetter eingetreten , so datz auch die Eisläuser .
dir sich für die am 21 . und 22. Februar statts '.ndcnde
Weltmeitterschast im Schnelläufen vorbereiten müssen ,
bisher noch keine Gelegenheit zum Training hatten .
Dir Beteiligung an den Kämpfen um die höchste Ehre
scheint auch in diesem Jahre wieder hervorragend zu
werden . Der Finne Tbunberg . Sieger in oer Olvmpi -
schen Konkurrenz , hat bereits seft zugesagt , und auch
die Teilnahm « seines Landsmannes Skutnabb ist so
gut wie gesichert . Ferner wird sich eine amerikanisch «
Mannschaft beieillgen , der auch gewtraw , der lieber -
raschungssieger der 500 Meterstrecke in Cbamonix . un -
gehören dürfte . Diesem Ansturm des Auslandes stellt
Norwegen natürlich seine beste Sckmelläus - rgildc mit
Roald Larsen . Oscar Olsen . Harald Ström , Ballon ,
grub an der Spitze . entgegen .

fähigkeit möglich . Die schwere Wirtschaftskrise
hat eine Unzahl Kaufmannsgehilfen stellenlos
gemacht . Gute Anstellungsmöglichkeiten werden
aus Jahre hinaus gering sein . Der deutsche
Auslandshaudel liegt noch so schwer darnieder ,
daß der Zukunftstraum manches Jungen kaum
Aussicht auf Erfüllung bietet . Ehe darum die
Eltern ihren Sohn in einer kaufmännischen
Lehrstelle unterbringen , mögen sie sich bei der
Kaufmännischen Berufsberatung und Lehr »
stellenvermittlung des D . H .-B ., Karlsruhe un -
entgeltlich Rat und Auskunft einholen . Auch
kann über Lehrfirmen kostenlose Auskunst ein -
geholt werden , wie in allen aus dem Lehrver -
Hältiiis entstehenden Fragen durch die „Kauf -
mänuifche Berufsberatung " Rat gegeben wird .

Staatsprüfung für das Höhere Lehramt im
Spätjahr 1925 . Nachdem die Reifeprüfungen an
den Höheren Schulen — infolge der Ve - legung
des Schuljahrschlusses — erstmals im Jahre
1921 an Ostern stattgefunden haben , wird die
Staatsprüfung für das Höhere Lehramt vow
Jahre 1925 ab jeweils im Spätjahr ab '
gehalten werden . Meldungen zu der im Spät '
fahr 1925 abschließenden Prüfung sind spätesten ^
bis 19. Februar 1925, Meldungen zu Erweite »'
ruugSprüfungen bis spätestens 1 . Oktober 192?
beim Unterrichtsministerium einzureichen . Er »
nach Ablauf dieser Fristen einkommende Gesuch «
oder solche mit ungenügenden Nachweisen wer -
den nicht berücksichtigt . Diese Prüfung iilt nach
besonderer Vereinbarung auch für Preußen ,
Sachsen und Hamburg , nicht aber für die an -
deren Länder . Eine gleiche Vereinbarung ist
für das in Baden auf Grund des erfolgreichen
Vorbereitungsdienstes erworbene AnstellnngS -
fähigkeitszeugnis nicht abgeschloffen .

Tagung . Der Badische Pfarrverein
hält am Montag , den 19 . Januar . >.m Gemeinde -
Haus der Südstadt eine außerordentliche Haupt -
Versammlung ab . Auf der Tagesordnung steht
die Vereinigung der Sterbekasse evangelisch -pro¬
testantischer Geistlicher mit der Krauken - unö
Sterbekasse des Evang . Pfarrvereins .

Chronik der V ^ eine .
Der „ Salamander " Karlsruher Ruderklub e. B . hielt

am lebten Sonntag im Gartensaal der ..Hania " am
Rheinbasen eine gntbesuchie und wohlgelungeir « Weih -
nachtsseicr mit Kindrrbescherung ab . Der Jubel der
Kleinen erreichte feinen Höhepunkt , als der Weihnachis »
mann mit einem groben Sack voll Extragaben — Sriel -
zeug aller Art — erschien und damit die deklaniatorttch
veranlagten Kinder reich bescherte . Außerdem war lür
die Kinder eine Tafel gedeckt, an der es Schokolade
nnd Kuchen gab . Di « Mitglieder vereinigten sich zu
einem Liebesmahl . das würzig « Reden verschönten :
dabei fand die Pflege des Familiensinnes unter den
Mitgliedern beredten Ausdruck Seriöfe Borträge der
Hauskapelle wechselten mit gesanglichen Darbieningen
ab und trugen zur Verschönerung des Festes besonders
bei . Zum Schlüsse brachte eine amerikanische Versteige -
rnng von größtenteils gestifteten , brauchbaren liegen »
ständen nicht nur viel Heiterkeit , sondern auch be: Ver -
einskasse eine nicht gering « Einnahm « . di« zur Anschaf¬
fung von Bootsmaterial verwendet werden soll .

Veranstaltungen .
Geiaenabend Florizel von Renter . Heute , Freitag ,

den 0 . Januar , spielt Florizel von Reuter , einer
der bedeutendsten Violinvirtuosen der Gegenwart ,
abends 8 Uhr im Eintrachtlaal « W« rke von Beethoven .
Mozart , Bach lSolvsonate mit der Chaconne ) und
Paganini . Es sei nochmals aus dies bedeutsam « Kon -
zert aufmerksam gemacht . Tic Kartenausgab « ist bei
Kurt N« us« ldt und an der Abendkasse ob ^ 8 Uhr .

Standesbuchausiüge .
Todesfälle , g. Jan . : Karl Lamprecht , Schlosser .

Witwer , alt 70 Jahre . — 7. Jan : Samuel L a n -
Sauer , Kaufmann , Ehemann , all 64 Jahre .

Tagesanzeiger:
Mau beachte die Anzeige » !

Freitag , de« 9. Januar 1925.
Bad . LandeStheater : IVt—0 % Uhr . Sechs Per¬

sonen suchen einen Autor .
Colosseum : Täglich Vorstellung . 8 Uhr . Variets -

Vorstrllung .
Eintrachisaal : 8 Uhr . Geigenabend Florizel

von Reuter .
Museum Karlsruhe e. V . : 8H Uhr . Tan,Unter¬

haltung .
Weltpanorama : Reise zu den Bewohnern der

Südseeinseln .
Union - Tbeater : Der Tod der tausend Qualen —

Vineta .
Residenz - Lichtspiele : Broadwao -Fieber .
Pala st - Lichtspiele : Der Schrei aus der WilöniS .

Jnvenlur ' (Räumung
Riesige Vorteile biete ich durch Verkauf von großen Posten

flaumwoll- und Weisswaren,
*0amen-Oileider-

Stoffe und Trikotagen.
Die Preise sind al/eräusserst ermäßigt . Zum Verkaufkommtnur

Qualitätsware und ist ein Kauf minder wettiger Ware ausgeschlossen.

(Rudolf HMlarkgrajensiraße 32
am Lidellplatz

AttlMmrleWS .
Meiner verehrten Kundschaft

zur gell . Kenntnisnahme , daß ich
mein Geschäft von Hirschstr . 38 nach

Kaiserstraße 247
Eingang Leopoldstraße (am Kaiser¬
platz ) verlegt habe .

Nach wie vor gewähre ich auf
meine sämtliche Herren -, Damen -
und Burschen - Confektion , sowie
Manufakturwaren sicheren Leuten

Teilzahlung .
Prima Waren , billige Preise .

Carl Sforsberg
früher ; Merlens & Co .

BERUFS -

jeder art
offeriert :

H.WEIMTPAUB)
KRONEIMTR . 52

Telephon 3747 .

Schlosserarbeiten te ->° . Ar «. sowie
Kochherdreparaturen

usw . werden <rompleft besorg ! von
Eduard Mcch . 43 Amalienstrube 43.

MerverKaHiunä '
Verl. Si« Gratisbrosch . tib ^r T»r

i Brrejrtmfcsznstände ,
j schwächte RerzkrufL

. t )r V - coi . " Haus-
koren Dr . Gebhardt < Co . Berlin W . 20 b .

Dr . J. Schulte
u. Ftau Grete, geb. m
geben die glückliche Geburt einer

TOCHTER bekannt

Karlsruhe, 7. Januar 1925.

iRventur-AusuerSiaiif
Gute Uare für wen'

S Seid
Wintermäntel Mk 3.73 an
Astrachanmäntel « 28 .— an
Velour de laine -Mäntel . . . » 19 -75 an
Imprägnierte Regenmäntel . ,< 15 .— an
Gummimäntel 22 . an
Imprägnierte Kindermäntel . ,, 5 .— an
Sportkostüme , ganz gefüttert , „ 14 .— an
Wollkleider m. lang . Arm . . . ,< 6 .— an
Röcke Mk . 1.45 an Blusen „ 0 .90 an
Strickjacken 5 .50 an Sportwesten 7 .— an
Gesellschaftskleider , i . Preise bed . herabges
Regenschirme , Unterröcke , Reformhosen
Damenwäsche , sehr vorteilhaft

Daniels KoiMtMaus
Wilhelm ^traße 36 , 1 Tieppe

Qarngan
die Geschichte eines außerordentlichen Schicksals

nach dem Romane der „ Berliner Illustrierten
Zeitung " von LUDWIG WOLF .

Der beste Film der Saison .

Erscheint ab Samstag ,
den 10 . Januar .

Wihrend meine «

lnventur <Verkaufe ;
empfehle Ich zu bedeutend herabgesetzten Preisen •

Korbmttbel aus eigenen Werkstitten , Einzel -
stocke und Garnituren .

Korbwaren wie Reisekörbe, Waschkflrbe nm
Armkorbe .

ReisMaselien .
Klnclem aarrn . nur erstk assige Fabrikate .

Kla » puncrn . mit niu ohne Verdeck .
Stubenwagen , KtnderstUhle

IjlCffestUble .
Prompter Versand nach auswärts .

RIFFEL , am
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Das Erzbergwerk ÄZiedenMenfelö
Bei einer Wanderung durchs Münstertal über

taä Wiedener Eck nach Utzenfeld ' sieht man schon
bei Wieden in schwindelnd«! Höhe kleine Hänge
wagen lautlos durch die Luft ziehen , die S sH
lometer weiter ihren Inhalt auf eine automa
tisch arbeitende Tntladestation in 5ie bereit
stehenden Güterwagen der Zell—Todtnauer Et -
senbahn entladen . Täglich fährt ein Güterzug
die Erzschätze der Wiedenerberge dem Rhein zu.
In Basel oder je nach dem Rheinwasserstand in
Kehl nehmen die große » Rheinkähne das Erz -
gut in Mengen von 500—1000 Tonnen jedes¬
mal auf und bringen es noch Rotterdam , von
wo da ? Produkt des baiischen Schwarzwa ^des
unter der Reederetflagge der Firma Hugo Stin -
nes . Hamburg , direkt seine Reise nach Amerika
antritt .

Das Bergwerk Wieden - Utzenfeld ist seit No
vember 1924 in vollem Betrieb und wird zur
zeit laufend erweitert . ? s fördert Bleierzeund Flußspat . Die „Wiesentäler Bergbau -
Aktiengesellschaft, Freiburg " laßt die gewönne -
nen Erze in der Metallhütte zu Karlsruhe , der
einzigen Badens , verarbeiten , während der mitden Bleierzen verwachsene „Wiedener ,̂ luß <
spat" fast ausschließlich ins Ausland geht . Das
Wiedener Bergwerk , das den Güterverkehr aufder Bahn Zell—Todtnau stark belegt und de»
uralten Erzbergbau in der Wiedener Gegend
wieder erweckt hat , beschäftigt zurzeit annähernd
200 Personen und kommt an Bedeutung nnd
Umfang dem Erzbergwerk am Zchauinsiand
gleich . Tie ö Kilometer lange Drahtseilbahn
von Wieden bis zu der eigenen Verladestation
des Werkes an der Landstraße von '

tz >' nseld
nach Schönau kann täglich über 40 Doppelwag -
gons , das sind im Jahre mehr als 120 unü Ton¬
nen , befördern . Die Aufbereitung und Erz -
Wäsche findet in einer umgebauten frühere »
Seidenweberei und Holzwarensabrik zv Wie-
den statt . Das im BergeSinnern gewonnen :
Hauswerk wird mit Zügen von zehn Hunden
sBergmannsschienenwagen , von den B : rgl " U-
ten so genannt , weil sie im alten Bergwerkbau
über eisenbeschlagene Bretter gehoben wurden
und hierbei Töne hervorbrachten , die an das
Jammern eines Hundes erinnern ) aus dem
BergeSinnern im Pendelverkehr zur Wäsche ge-
bracht , wo die Mineralien zerkleinert und svr-
tiert werden . Tie minderwertigen Stücke wer -
den dann von Mädchen und jungen Arbeitern
aus dem aus großen runden , sich langsam
drehenden Tischen liegenden Material heraus -
genommen . „Herausgeklaubt "

, wie der A »S-
druck beißt . Tie edelsten Bestandteile rutschendurch eine mit heißer Luft erfüllte und sich
drehende eiserne Trommel , von wo sie zu einerim Kellergeschoß ausgestellten großen eisernenMühle mit Slahlkugeln gelangen - In dieser
Mühle wird das Gestein zerkleinert und zuganz feinem , schneeweißem Mehl gerieben , wei¬
ches automatisch einem Apparat zufließt , der
selbst Säcke aushält , füllt und abwiegt TaS
wertvolle Flußspatmehl dient zur Herstellungvon Emaille für Kochgeschirre. Glasur , Ton ,Porzellan und zur Verwendung in Glashütten
und chemischen Fabriken . Das im Benwerk
gewonnene Erz muß in besonderen Wasser-
kästen, sogenannten Setzmaschinen , .veiterge -
waschen und abgesondert werden , ehe es als
Hütten - oder Bersandterz in Schmelzöfen zuBlei - oder Silberbarren geformt werden kann.

Heute leuchten dem Bergmann bei seiner Tä¬
tigkeit nicht mehr die trübe brennenden ? el -
lampen , sondern besonders konstruierte großeund starke Karbidlampen . Elektrische Lampen
sind infolge ihrer Zerbrechlichkeit bei den an -
dauernden Sprengungen schlecht verwendbar .Die Bohrungen geschehen mit Maschinengewehr-
ähnlichen Bohrmaschinen . In der Franzosen -
zeit vor etwa 120 Iahreit hat der Bergbau im
badischen Oberland seinen Todesstoß bekommen.Damals war aber doch noch eine größere An-
zahl von Werken im Betrieb . Die qeheimnis -
volle Arbeit des Bergmannes hat , wie bekannt ,
auch der damaligen Dichtung Anregung gege-
ben. Wie wir bei Goethe und besonders bti
Körner Schilderungen des deutschen Bergbaues
finden , so hat Qebel ein warmes Herz für den
Erzbergbau im badischen Oberland gehabt . Ei
erwähnt ihn z . B . im Lied von der Wiese und
an anderen Stellen . Er widmete dem damali -
gen Bergbau den Spruch :

„Un 's Bergwerch soll im Sege stoh !
s ' Hot mengge Burger s ' Brot derfo ! "

Aus ßaöm
Der Luftverkehr durch Baden.

<j? . Osfcnburg , 8. Jan . In der Angelegenheitder Errichtung eines Flughafens in Ofsenburg
find nunmehr neue Verhandlungen gepflogenworden . Sie habe« zu dem Ergebnis geführt ,daß die Industrie ihren Anteil zu den Kosten,die Offenburg erwachsen, von 10 aus 15 000, und
ebenso der Stadtrat den städtische » Beitrag von
10 aus 15 000 Mark erhöhen . Die Stadt Offen -
bürg wird also insgesamt fcO000 Mark leisten.Der Flughafen wird einen Zwischen -
l a n d u n g s p l a tz aus der Strecke Karlsruhe —
Basel bilden . Wie verlautet , werden kleine
Flugzeuge bis zu sünf Personen die Strecke Ba -
sel—Frei bürg —Ossen bürg —Karlsruhe fahren
und iu Karlsruhe Anschluß an größere Flug -
zeuge haben , die bis zu 15 Personen fassen , und
den Berkehr mit Berlin darstellen . Die Reise
mich Berlin wird von Ofsenburg aus in drei-
einhalb Stunden beiverkstelligt werden können.Der Fahrpreis ist ungesähr der Fahrpreis 1.
Klasse der Eilenbahn , also etwa 00 bis 70 Mark .Mit der Einrichtung dieses Flugverkehrs besteht
die MSglichkeU, mit dem eisten Flugzeug mar -
geuS nach Berlin zu fahren und mit dem letzten
abends wieder zurück zu sein . Die Flugzeuge
werden auch Briese und Paketpost mitnehmen
und zwar Pakete biß zu 5 Kg . Wer einen Ge-
schäftsbrief nach Berlin mit dem ersten Früh -
Flugzeug absendet , hat Sic Möglichkeit , am
Abend mit dem letzten Flugzeug von einem Ge-
schästsfreund die briefliche Antwort zu erhalten .
Jedoch werden von Karlsruhe aus Fluglinien
nicht nur nach Berlin , sondern auch solche mich
München und Wien , weitere nach der Schweizuitd Italien eingerichtet werden — Der n ä ch st e
Flughafen für Zwischenlandungen im
Schwarzwaldgebiet kommt nach B i l l i n g e n .

Die neuesten Abwehrmittel im amerikanischen Flugwesen.
Die amerikanische Marineverwaltung ist eifrig bestrebt , auch ihre Luftflotte höchster Veriwll -
kommnung entgegenzusühre » . So wird gegenwärtig künstlicher Nebel als Abwehrkampf -mittel angewandt , dem höchste Bedeutung bei evtl . Luftkämpfen beigemessen wird . Unser Bild
zeigt einen amerikanischen Doppeldecker , den Angriff eines Eindeckers durch Ncbelschwade » ab-

wehrend .

Erst war Donaueschingen in Aussicht genommen .
Aber ba Billtngen der größere Industrieplay
ist , wurde diese Sadt als Zwischenlandungsplatz
gewählt . Der Luftverkehr wird voraussichtlich
im März aufgenommen werden .
Das Erdbeben in Oberbaden und der Schweiz.

tu. Lörrach . 8 . Jan . Die schweizerische Erd -
bebenwarte in Zürich meldet über das Erdbeben
heute nacht , das um 3 .45 Uhr als ein weit herum
verspürtes Erdbeben schwächeren , b . h . dritten
oder vierten Grades , festgestellt wurde . In der
Schweiz , namentlich aber in der nördlichen und
Westschweiz . wurde das Beben wlthrgenomi " en .
In Zürich wurde es wiederholt als Pe : tikal -
stoß beobachtet. Ter Herd des Erdbebens wird
von der Schweizer Presse im Ncuenburgci rtura
Val de Travars anaegeben . Es ist dies ein
Erdbebenherd der in letzter Zeit nicht mehr viel
Von sich reden machte . In einigen Dörfern des
Iura wurde das Erdbeben so stark ueriour : , c>aßdie Bewohner von einer Panik ergriffen wur -
den und in Neuchatel waren die Erdstöße oer -
hällnismäßig besonders stark fühlbar . Im E l -
s a ß wurde das Beben ebenfalls wahrgeuom -
men , besonders stark in der Gegend zwischen
Colmar und Schlettstadt . Das Seismomelcr in
Basel hat das Erdbeben als Horizonialstvtz regt -
striert -,

dz . Nenftabt , 8 . Jan . Auch in Neustadt wurde
gegen 4 Uhr heute morgen ein ziemlich
starker Erdstoß beobachtet, der sich durch
Zittern der Fenster , heftiges Rollen und durch
Rütteln freistehender Gegenstände bemerkbar
machte .

w . Zürich , 8 . Jan . Offizielles Erdbcbcnbulle -
tin : Am Donnerstag wuide aus der Schivcize-
rischen Erdbebenwarte in Zürich ein itarles
Nahbeben mit Beginn um 3 .45 Uhr 15 Sek . regt -
striert . DaS Beben wurde fast im aanzen
schweizerischen Flachland , aber besonders starkim Jura verspürt . Der Serd liegt etwa : 80 Ki¬
lometer west - nordwcstlich von Zürich . , n der Ge-
gend von Orbe und Vallorbe , wo das Beben be-
sonders stark war , ohne jedoch die Häuser zu be -
schädigen .

Die Lohnverhandlungen in Mannheim —
Ludwigshafen ,

w. Mannheim , 8. Jan . Die Differenzen in
den Hafengebicten Maiinheim -Ludwlgshafen
sind beigelegt , nachdem in zwei Vollverfamm -
lungen der Hafen - , Kohlen - und Brikettarbeiter
mit geringer Mehrheit dem Resultat einer Ver -
Handlung zwischen den Vertragsparteien zuge-'timmt wurde . Nach dem Verhandlungsergeb -
nis erhalten die Kohlcnarbciter die Lohn-
erhö-hung , die der Schiedsspruch des Schlich -
tungsausschuffes vorsah , in der Weise, daß am
5 . Dezember 8 am l . Januar 2 J und am
1. Februar ein weiterer Pfennig , also InSae-
amt 6 A pro Stunde Lohnerhöhung gewährt

wird . Die Stückgutarbeiter erhalten eine ent -
prechende Erhöhung der Wochenlöhne . Ucber

die Löhne der Getreide -Akkordarbeiter soll In
einer weiteren Verhandlung eine Entscheidung
gesucht werden .

*
dz . Pforzheim . 8 . Jan . Die um so schreckliche

Weise ums Leben gekommene Krankenschwester
Marie D e h n e r wirb in ihre Heimat Grosse!-
ingen sHohenzollern ) überführt . Medizinal -
praktikant Nebmann , der zugegeben hat . vor
der Operation , die dem Unglück voranging , ge-
raucht zu haben , wurde vorläufig vom Dienste
entbunden . Im Waschraum neben dem Opera -
tionssaal wurden außer den abgebrannten
Streichhölzern Ueberrefte von Zigaretten ge.
unden .

tu. Brühl bei Schwetzingen , 8. Jan . Ein fünf -
ähriger Knabe spielte in der Scheuer seiner

Eltern mit Streichhölzer . Dadurch wurden die
umherliegenden Stronvorräte in B r a n & ge¬
setzt. Die Flamme breitete sich rasch aus . uuö
griff auf das Wohnhaus über , das völlig
niederbrannte . DaS Vieh und Inventar
konnte in Sicherheit gebracht werden .

tu. Mannheim . 8. Jan . Wie jetzt - bekannt
wird , wurde am Sonntag früh auf dem Hohen -
wiesenweg hinter der Uhlandschnle ein Kranen -
slihrer von drei Unbekannten angehalten

und ihm das Geld und Zigaretten abverlangt ,
woraus ihm mit einem Prügel auf den Kopf
geschlagen wurde , daß er zu Boden fiel . Darauf
gingen die Täter flüchtig.

w . Malsch bei Wiesloch . 8. Jan . Der Arbeiter
August Nagel , der vor einigen Tagen Sie
Kellertreppe hinunter gefallen ist und sich dabei
einen Schädelbruch zuzog , ist jetzt an den Fol -
gen g e st o r b e n . Die vorgenommene Sezie¬
rung der Leiche läßt die Vermutung aufkam*
men , daß tatsächlich wie bereits berichtet , eine
verbrecherische Handlung vorliegt .

dz . Kehl , 8 . Jan . Unter dem Verdacht der
Falschmünzerei wurden gestern hier der
Inhaber einer kleinen Druckerei . Ioh . Vogt ,der Schrist 'etzer Leopold Heiz mann und derInhaber einer ElicheS-Anstalt , Wilh . Merz ,verhaftet . Eine Anzahl von Falschstücken — «S
handelt sich um EinbiNioneuscheine — und dt«zur .Herstellung benutzten Platten wurden be-
schlagnahmt . Die Falsifikate sind tn plumperWeiis ausgeführt ans gewöhnlichem Papier undohne Wasserzeichen und Fasern verarbeitet .Ausgegeben wurden die Scheine in Kehl und
Ofsenburg .

dz . Homberg , 8. Jan . Heute vormittag kurz
nach Arbeitsbeginn stürzte beim Bauwerk des
Reichenbachtal-Biadukls der 55jäl>rtge verheira -
tele Arbeiter Höhn , aus d« r Pfalz stammend ,von einer Brückenwölbung ab . und fiel mit dem
Kopf so unglücklich auf das Gegengewicht eines
Brückenpfeilers , daß die Hiru 'chgle zerschmettert
wurde und der Tod sofort eintrat . — In der
Nacht zum Sonntag wurde aus der Straße nach
Neichenbach der iMährlge Zimmermann Jak .
Steiger von einem jungen Mann über -
fallen und seiner Barschast beraubt . Durch
umfangreiche Erhebungen der Gedarmerte ge -
lang es jetzt den Täter in der Person des 21 »
jöhrWit Fridolin Krämer , von hier , zu er-

. mittel « und fe st zunehmen .
lu. Elzach. 8 . Jan . Die Therese G e h r i n gkann aus eine zwanzig ' ähriae Tätiakeit in den

Saphirschleiswerken zurückblicken. Sie bekleidet
den Posten als Vorarbeiter !« und erhielt setzt
vom Industriellenverband die silberne Ehren -
medaille .

dz . MeerSburg . 8 . Jan . DaS bisherige Veh -
rersemiuar und frühere Priesterseminar Meers -
bürg . daS feit einiger Zeit wegen Abbaus ae-

. schloffen war . wird am 1 . April d . IS . als Auf -
b a u - R e a l s ch u l e mit Internat wieder er -
öffnet werden . ES ist in den Besitz des Caritas -
Verbandes übergegangen .

tu. Lörrach . 8. Jan . Der gestern Mittag beim
Absturz des Flugzeuges verunglückte Flug -
lelirer Schepe ist heute mittag , ohne das Be -
wußtsein wieder erlangt zu haben , seinenschweren Verletzungen erlegen . DerMonteur , der nur leichtere Verletzungen davon -
trug , befindet sich auf dem Wege zur Besserung .Das Unglück soll nach dim Bericht eines Fach¬mannes nicht durch den Windstoß verursachtworden sein , sondern durch das schlechte Fnnk -
tionieren des MotorS . Schepe war etwas auf -
aeregt , weil er befürchtete , bei dem am gestrigen
Tag geplanten Flug nach München zu spät nachdort zu kommen und beschloß , trotz des Ab-
ratens des Mechanikers , der wegen deS Mo -
torendesekts warnte , abzufliegen .

tu. Lörrach . 8. Jan . Z » dem Tode des schwei -
zerischen Zollbeamten M e i st e r hat die ärzt¬
liche Untersuchung in Lörrach ergeben , daß
Meister an einem S ch l a g a n s a l l gestorben
ist und dann in den Gewerbekanal gestürzt sein
muß . Damit sind die Vermutungen , das, es sichhierbei um ein Verbrechen handle , hinfällig .

tu . Oberwinden bei Waldshut . 8 . Jan . DaSim Elztal weithin bekannte und geschätzte Gast-
Hans und Pension zum Rcbstock - Post ist durchKauf in den Besitz des Bahnhofwirtes Kerber
hier übergegangen .

tu. Singen . 8 . Jan . Im Zug der zahlreichen
Erneuerungs - und Umbauarbeiten ,die sich als eine Erscheinung der Nachkriegszeitauf den Bahnstrecken im Südwesten allenthalbenbemerkbar machen . Ist auch die von Singen nachder Schweiz über Etuwillen führende Eisen -
bahnlinie , die von der Schweiz betrieben wird ,bei Rielasingen mit einer neuen Brücke über

die Aach ausgestattet worden . Die Brücke
wurde jetzt ohne Störung de » Verkehrs in Be -
trieb genommen und genügt den modernen star¬
ken Belastungen .

tu . Konstanz , ö. Jan . AlS kleines Zeiche«
der Wiederkehr der normalen Verhältnisse kann
die Rückverlegung eines Personal -
kommandoS im Eisenbahnbetrieb von
Kreuzlingen nach Konstanz angesehen werden .
Dieses ZugSpersonaldepot Kreuzlingen . be«
stehend aus drei Zugführern , neun Konbuk»
teuren und zwei Bremsern ist mit Januarbe «
ginn 1025 wieder in Konstanz stationiert , nach -
dem infolge der Kriegszeit und besonder»
wegen der Grenzverhältnisse die Verlegung
schon im Jahre 1915 nach Kreuzlingen erfolgt
war .

Kus Nachbarländern
Flugzeugabsturz.

Linda » , g. Jan . Gestern vormittag stürzte ein
Wasserflugzeug , das in Friedrichshofen aufge «
stiegen war , über dem Bodensee ab . Der Flie¬ger Aland ist tödlich verunglückt . Der zweite
Flieger ist am Bein verletzt . Das Flugzeug
wurde geborgen .

dz . Friedrichshofen , 8 . Jan . Der lSjährige
Sohn des Landwirts Bendele in Oberteurin «
gen verunglückte am Silvesterabend da-
durch, daß ihm beim Fällen eines Baumes ein
sogenannter Bengel an den Kops schlug . Der
Junge erlitt einen Schädelbruch , der nunmehr
seinen Tod zur Folge hatte .

Aus der Pfalz,
tu. Frankenthal , 7 . Jan . Der Hilfsbrauer

Johann Backermann aus Heuchelheim fiel
nach Arbeitsschluß beim Verlassen des Arbeits «
aufenthaltSraumes die etwa 4 Meter hohe
Stiege herab und zog sich dabei einen Schädel -
bruch zu . Er starb auf dem Transport inS
hiesige Krankenhaus .

dz. Zweibrücken . 7. Jan . Auf ihr gSVIährige»
Bestehen kann die hiesige Löwenapothek «
zurückblicken.

Sunte «lkronl ?
Abnahme der Tanzluft in Deutschland . Die

Inflationszeit , die unzähligen Leuten sehr viel
Geld tn den Schoß warf , ließ die Flut der Ver -
gnügungen außerordentlich anschwellen. Die
jetzige Geldknappheit aber hat dieser Flut an «
scheinend einen Damm gesetzt , soweit nickt ein
Schwinden der Tanzlust überhaupt « In Grund
sür die Stockung ist . So sind in einem Amts -
hauptmaiinschgftSbezirk in Sachsen von 114 zur
Ausübung der Tanzkonzession berechtigten Un«
ternehmern augenblicklich nur noch fünf In der
Lage , regelmäßige Tanzmusik zu veranstalten ,die andern müssen auS Mangel an Beteiligungdarauf verzichten und geben nur noch ab undzu Tanzmusik . Dreiunddreißig der Saalinhabrrhaben es überhaupt ausgegeben , Tanzbelustignn -
gen zu veranstalten . Zehn andere stellten 'hreRäume für andere Zwecke um . aber auch di«fünf , die noch regelmäßig Tanzmusik veranstal «
ten , führen lebhafte Klage über den Rückgangder Tanzlust .

Ein Erstdruck des „Robinson Crnsoe " verkauft .Eines der erfolgreichsten Bücher der Weltlitera -
tur war „Robinson Cruioe , der Abenteurer -
roman des Engländers Daniel Defo« . Das
Buch erschien zu London im Lahre >710 und
wurde überall mit größtem Beifall ausgenom¬men . Schon 1720 wurde es inS Französische,Holländische und Deut '

che übersetzt, erlebte roch
im selben Jahre viele Auslagen und noch zahl -
reichere Nachahmungen Ein Exemplar der Erst -
Ausgabe vom Jahre 171 !) ist jetzt in Neunork
verkaust worden . Die Rosenbach Gesellschaft hat
das kostbare Stück um den ansehnlichen Prei »
von 5350 Dollars auS der Privatbibliothek deS
Mr . Beverly Chew erworben .

perfonolverönderungen im ?^eichsb«er.
Mit Mrkuns vom 1. Januar 1925 werde » beför¬

dert :
um General der Infanterie : der Ken « r»Nei , tn - nt

Reinhardt . Oberbefehlshaber der Gruooe 3 ( Vit
31 . Dezember 1924 Kommandeur der 5 Division :

zum General der KanaSerie : der Generalleutnant
von Poleck . Inspektor der Kavallerie :

zu Generalleutnanten : die Generalmalore : Ritter
von Danner . Kommandant von München , W u r tz»
b ach er . ß &ef deS HeereS - WailenamteS :

zu G - neralmaiore « : die Obersten : Bürkner . gn -
»anterte -Siihrer l . Söhrenbach . Artillerie -ftÜS«
«er V :

»» Oderften : die Oberstleutnante : von Werder
im 4. tBreuh . ) gnk .- Rat .. Arbr von Schleinie «Kommandant deö Tr .- Ueb .-Pl . NrvS :

tn Oberstleutnante « : di« Maiore : Starke im S.
sPreuh . I Art .-Rgt ., Schvnheinz an der Inf .- Tchule !

«u Majoren : die Hauvtleute : Eiegltn Im 14.
(8ai . ) Jns .- Rgt ., Lieber im Stabe deS (Sruvpcn -
kommandoS t .

Mit Wirk» » « vom l . Januar 1925 werde » befSrdert :
M» Hauvtleuten : die Oberleutnante : Lauer im 14.tBad .) Jns .- Rgt . . Braun im 19 . «Baner . i Ini . . Rat . :
»um Rittmeister : der Oberleutnant : K ll v v e r im

18. Retter -Rgt . :
»u Oberleutnanten : di« Leutante : Gletutugerim in . <Preuh > Retter - Rat . , Erdmann tm S.

tPreuh . ) Jns .- Rgt . , Eckhardt im 8 lPreub .» Inf .«
Rat . . B artm a nn im 4. tPreub .) Jns . . Rgt ., Kel¬
lert « 18 . tWürtt . ) Jns .-Rgt .

Geschäftliche Mitteilungen.
Bei Haaraussall

können erfahrungSgcmäh äuhere Mittel , wie Vaav -
waster und Salben , nicht viel Helsen. Deshalb bat der
Gelehrte Geh . Rat Pros . Dr . E . Zun ? mit seinem
Haarnährmittel Humagsolan einen neuen Weg zur Kör -
dernng des Haarwuchses beschritten . Hnmags - lau wird
innerlich genommen und stihrt dem Haar diejenigen be -
sonderen Baustosse zu . deren es zu seiner Erhaltungnnd Entwicklung bedarf . Seine Erfindung wurde vonder Rerztewelt eingehend nachgevrüst . Nähere » ent -
hält der unserer heutigen AuSaabc beiliegende Prospektder » attlnger -Wcrkr für chemische und pharm », cutilchc
Präparate Aktiengesellschaft Zierlin NW . 7, de » wir
imferen verehrten Lesern zur Beachtung empsehlen
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INDUSTRIE, - UND HANDELÄ -ZEITUNG
Die Bewegung der Ostdevifen .

Oesterreich.
Kurz vor Beendigung des alten Jahres istoic Borlage „Ueber die Aufstellung von Bilan -

zen in der Schillingsrech n u n g unter
Neubewertung von aktiven Verbindlichkeiten "
erschienen . Hiermit wird die Grundlage für die
Auntellung von Goldbilanzen in der österreichi -
scheu Privatwirtschaft gegeben . ' Diese Berlagetrifft die Entscheidung über zahlreiche Streit -
«ragen , die im Zusammenhang mit der Ange¬
legenheit der Goldbilanzeu in Oesterreich inden letzten Monaten lebhaft erörtert wurden ,und zwar in dem Sinuc , daß vor allem die
Goldbilanzen für sämtliche Unternehmungen
obligatorisch werden . Ferner hat man sich da -
hin entschieden , von einer starren Regelung des
Borgehens bei der Bewertung der Aktiva abzu -
sehen und sich mit gewissen allgemeinen Grund -
>atzen zu begnügen : bemerkenswert ist noch , daß
man sich bemüh « hat , steuerliche Schwierigkeitenbeim Ausstelle » der Goldbilanzeu soweit wie
möglich zu verhindern . Bon den allgemeinen
Bewertungsgruudsätzen sei erwähnt , daß Bor -
rate nicht über den Anschaffungs - bezw . Um -
stelluugswert zurzeit der Aufstellung der Gold -
bilanzen angesetzt werden dürfen . Die Umstel -
lungsrücklage darf im allgemeinen ein Drittel
des gesamten Kapitals nicht übersteigen , bei
Banken wird diese Grenze ans die Hälfte erhöht .Die Aktien sollen einen Nominalbetrag von
wenigstens 3G Schilling oder 300 000 Kronen
aufweisen . Das gesamte Aktienkapital eines
Unternehmens darf die Grenze von 90 000
Schilling — 900 Millionen Kronen nicht unter -
schreiten . Neben den Aktien werden für
Spitzenbeträge ähnlich wie in Deutschland An -
teilscheine im Mindestbetrage von 5 Schilling
zugelassen . Gleichzeitig wird bestimmt , daß
Nengründniige » nur mit Aktienkapitalien von
mehr als einer halben Million Schilling zuge -
lassen werden sollen . Es ist anzunehmen , daß
die Borlage in den maßgebenden Körperschaften
und bei den Interessenvertretungen der Privat -
Wirtschaft noch reichlich Kritik finden wird . Im
Interesse einer Klärung der Verhältnisse in In¬
dustrie und Handel dürfte es aber als ein
wesentlicher Fortschritt anzusehen sein , daß die
neue Regierung sich nicht gescheut hat . die Ber -
antwortung für eine grundsätzliche Lösung des
Problems zu übernehmen . Tie Einwirkung
dieser Vorlage auf die Börse blieben einstweilen
aus . da man sich offenbar noch kein rechtes Bild
von den Folgen der Goldbilanzbestimmuugen
für die Bewertung der Aktien zu machen ver -
mag . Eine Auslösung des Stützungskomitees
ist vorläufig auch nicht beabsichtigt .

Im übrigen scheint der Effektenmarkt
unter der Wirkung zweier wesentlicher Mo -
mente zu stehen , nämlich erstens einer unver -
kennbaren Verschärfung der Wirtschaft -
lichen Lage und zweitens der Entschei -
dung des Verfassnngsgerichtshofes
über di« Schnmpetersche Verordnung . Die Zu -
spitzung der wirtschaftlichen Verhältnisse kommt
besonders in der starken weiteren Zunahme der
Arbeitslosen zum Ausdruck . Allein in
der Gemeinde Wien wurden nach den soeben er -
mittelten Zahlen 71 000 Erwerbslose festgestellt ,
das sind über 7000 mehr , als bei der letzten
Zählung im Dezember . Die Gcsamtziffer der
Erwerbslosen Dentsch -Oesterrcichs dürfte heute
mit 145000 als nicht zu hoch angesehen werden ;
sie bliebe dann gegen die in ber schlimmsten
Zeit der Krise erreichten Höchstzahl von 109 000
nicht mehr allzu stark zurück . Das Hanptkon -
tingent der Arbeitslosen wird weiter von den
Arbeitern des Bekleidungsgewerbes nnd denen
der Bau - , Metall - und Lederindustrie gestellt .
Die seit längerer Zeit mit Spannung erwartete
Entscheidung des Verfassnngsgerichtshofes Uber
die Rechtsgültigkeit der sogenannten Schnm -
veterschen Verordnung ist für die Beschwerde -
sühruug ungünstig ausgefallen , d . h . der Ber -
fassnngsgerichtshos hat die Rechtsgültigkeit die -
ser Bestimmungen , in deren Mittelpunkt der
Grundsatz „Krone = Krone " steht , bestätigt .
Immerhin handelt es sich hierebi lediglich itm
formal - juristische Erwägungen darüber , ob diese
Verordnung noch unter die hauptsächlich siir die
Kriegszeit geschaffene Ermächtigung fällt . Die
eigentliche Frage ist aber rein wirtschaftlicher
bzw . finanzpolitischer Natur und wird spruchreif
werden , nachdem nunmehr die Regierung offi -
ziell zur - Schillingrechnnng übergegangen ist .
An der Börse wird besonders ins Treffen ge-
führt , daß es aus die Dauer unhaltbar ist , die
inländischen Besitzer von Borkriegsrenten so
außerordentlich viel schlechter zu stellen , als die
im Ausland wohnenden Titelinhaber . Zur
Entscheidung wird die Frage vermutlich iu dem
Augenblick kommen , wo die österreichische Re -
gierung , da die Kronenrechnung abgeschafft ist .
sich schon aus formalen Gründen nicht mehr in
der Lage sehen wird die Kupons in Papier -
krönen zn bezahlen . Auch die Regierung selbst
scheint übrigens ein Interesse daran zn be-
künden , die Angelegenheit baldmöalichst zn
regeln da man mit Recht die starken Mißerfolge
bei der Ausgabe neuer Pfandbriefe nsw . in Zn -
sammenhanq mit der fehlenden Klärung in der
Nentenfrage bringt . Nach Aeußernngen des
Finauzministers Tr . Ahrer legt die Regierung
aber ans wirtschaftlichen Gründen ans die Vil -
dung von Sparkapital nnd Anlage desselben in
derartigen festverzinslichen Werten großes Ge -
wicht , weil der jetzige Zustand der Thesanrie -
rung großer Notenbestände in der Hand der
Privaten als schädlich empfunden wird . — Der
Kurs der österreichischen Krone lag in der ver -
gangenen Woche unverändert .

Tschechoslowakei.
Das tschechische Finanzministerium beabsich -

tigt eine größere Anzahl neuer Steuer »
einzuführen . Ei » wichtiger Grund hierfür ist ,
daß das Fürsorgeministerium im vergangenen
Jahre etwa 375 Millionen eK . größere Aus -
yabeu hatte , als es der Budgetbewilligung ent -
sprachen hätte , Hierzu kommt , daß die Er -
höhnng der Gehälter und Pensionen der Be -
amten etwa 400—500 Millionen eK . ansingcht

und schließlich im Bildget für das Jahr 1925
ein Tefizit von 300 Millionen cK . abgedeckt
werden muß . In Aussicht genommen ist zu -
nächst eine lOproz . Erhöhung der Personen -
t a r i f e auf den Eisenbahnen und eine
LOproz . Steigerung der Telephongebüh -
r e n . Ferner soll eine A n t o m o b i l st e n e r
und eine S5proz . Inseraten st euer zur
Einführung kommen : die Stempelgebühren
dürften eine erhebliche Erhöhung erfahren. Es
handelt sich also durchweg um indirekte Steuern ,
während man sich vor jeder Erhöhung der
direkten Staatssteuern scheut , was offenbar auf
innenpolitische Erwägungen zurückzuführen ist .
Jedenfalls werden die im Budget für 1925 auf -
gewiesenen Ersparnisse durch diese Erhöhung der
Gesamtziffern wieder ausgeglichen werden , so
daß die Gefahr einer neuen Verteuer nng
der L e b e n s k o st e n nicht von der Hand zn
weisen ist .

Die Börse leidet weiter unter Mangel an
Anregungen : hierzu kommt , daß das Publikum
schon deswegen kein besonderes Interesse zu
zeigen vermag , weil die Börsenspekulation beim
Aktienkauf auf Kredit mit viel zu hohen Zinsen
verbunden ist . Die Umsätze spielen sich somit
weiter hauptsächlich zwischen den eigentlichen
Börsenbesuchern ab . und da auch von Wien ans
dem Arbitragewege keine Anregungen kommen ,
verringern sich die Umsätze immer mehr .

Die Stellung der Gewerkschaften ist
dnrch die kritischen Verhältnisse , besonders die
Absatzschwierigkeiten der Industrie , weiter
verschlechtert worden , so daß die Arbeitgeber die
Betriebe in weit höherem Maße als etwa vor
einem Jahr wieder in der Hand haben . Bei
dem anhaltend schlechten Geschäftsgang lind die
Vorteile hieraus für die Industrie aber nur
sehr gering : der außerordentlich niedrige Real -
lohn der Arbeiter und Angestellten verfehlt
andererseits nicht , sich auf dem Gebiet des aus
ländischen Absatzes fühlbar zu machen . — Der
Kurs der tschechischen Krone lag in der Berichts -
woche nicht nennenswert verändert .

Jugoslawien.
Fast gleichzeitig mit dem Rücktritt der Regie -

rung Davidovic . deren Hauptziel der Ausgleich
der nationalen Gegensätze innerhalb des Landes
war , sind die inneren Z w i st i g k e i t e n
wieder zum Ausbruch gekommen , und die Ber
Hältnisse , die sich in den letzten Wochen ent -
wickelt haben , weisen zweifellos eine
Schwächung des gesamten Staatsgesüges auf .
Ob der Erfolg der albanischen Revolution auf
weitere Sicht auch als ein Erfolg der jugo -
slawischen Außenpolitik zu buchen sein wird ,
bleibt abzuwarten . Sollte es früher oder später
zu einer Verstärkung der jugoslawischen Ein -
slnßsphäre oder gar zu einer Aufteilung Alba¬
niens kommen , so wäre hier alsbald das Ans -
brechen des Gegensatzes zwischen Belgrad und
Rom zu fürchten . Die innerpolitische Lage des
Landes steht wieder ganz wie in früheren
Zeiten unter dem Zeichen völlig autokratischer
Regierungsmethoden . Obwohl das neue Kabi -
nett ebenso wie Davidovic den „nationalen
Ausgleich " in sein Programm übernommen
hat , zeugen seine Taten , besonders die Auf -
lösuug der kroatischen Bauernpartei und die
Verhastnng ihrer Führer , nicht gerade von
Versöhnuugsivillcil . Aller Voraussicht nach
werden die Parlamentswahlen unter dem Ein -
druck dieses drakonische » Vorgehens einen Sieg
der Regierungspartei Herbeiführen . Er wird
aber vermutlich nur durch die Stimmenthaltung
der ganzen , jetzt stark zu Bode » geschlagenen
Opposition zuwege gebracht werden , nnd hierin
liegt , da das Parlament dann nicht dem freien
Willen der ganzen Bevölkerung entsprechen
würde , die Gefahr großer innerer Zwistigkeiten .
wenn nicht gar des Bürgerkrieges . Wirkt che Er -
folge hat die neneRegierung bisher eigentlich nur
auf währungspolitischem Gebiet erzielt , da es ihr
gelang , den von ihrer Vorgängerin festgelegten
Stabilisierungskurs von 7 .50 Centimes in der
Schweiz nicht » nr aufrechtzuerhalten , sondern
ihn sogar bis aus 8 zu erhöhen . Tie National -
bank gibt sich weiter die größe Mühe , die ihr
übertragene Aufgabe , den Kurs der Währung
selbständig auf den Stand der inneren Kam -
kraft zu regulieren , weitmöglichst zu erfüllen .
Die Bemühiingen , den Zinsfuß herabzudrücken ,
werde » fortgesetzt , ebenso wie jene , dem anslän -
dischen Kapital das Arbeiten im Lande zu er -
leichtern . Ganz im Gegensatz hierzu steht aller -
dings die neuere Handhabung der Answeisnngs -
gesetze , mittels deren die Regierung zahlreiche
führende Angestellte und selbst Direktoren aus -
ländischer Banken und sonstiger Unternehmnn -
den zum Verlassen der Grenzen angewiesen hat .
Mit den Rückwirkungen dieser Maßnahme ans
die ausländischen Interessenten dürfte recht bald
zu rechnen sein . Die Anleiheversuche der Siadt
Belgrad in England haben sich völlig zerschla -
gen , und auch die Wünsche Agrams , eine Pfund -
anleih » zu erhalten , waren bisher erfolglos .
Allein Anschein nach ist die internationale
Finanzwelt mit der neueren Entwicklung der
Regierungspolitik in Jugoslawien nicht ganz
zufrieden . — Ter Kurs des Dinar fet-te seine
Steigerungen letzthin weiter fort und konnte
in der Schweiz zeitweilig de» Stand von 7.S0
überschreiten .

Ungarn .
Um die Jahreswende ist eine Abnahme des

Notenumlaufes um sajt 4 Milliarden zu ver -
zeichnen . Diese Tatsache steht mit der Erhöhung
des Kurses der ungarischen Krone , die gleich -
zeitig mit der Steigern » » des Psnndkurses er¬
folgte , in engem Zusammenhang . Zurzeit be -
trägt der Kursunterschied der ungarischen Krone
gegenüber der österreichischen Krone nur noch
etwa 2—2 ^ Prozent : mit der Erreichung des
Paristandes durch die Sterlinadevise wird dann
auch dieser Unterschied in Wegsall kommen .
Offenbar erhält sich das englische Jnter -
esse für die ungarischen Verhältnisse ; so
beabsichtige » einige bedeutende englische Banken
und Jndustrieunternehmungen in Budapest ein
ge »,einsames Büro auszubauen . Die Hauptauf¬
gabe dieses Unternehmens würde darin liegen ,

Projekte , die seitens der ungarischen Privatwirt -
schast aufgestellt werden , auf ihre Durchführbar -
keit zu prüfen und sie gegebenenfalls zu fiuau -
zieren . In der Errichtung eines solchen Büros
würde mau insofern eine erhebliche Ersparnis
sehen können , als ständig zahlreiche Offerten
aus Ungarn an die englischen Interessenten ab -
gehen , wobei es dem englischen Kapital zumeist
nur unter großen Schwierigkeiten möglich war ,
eine Sonderuug der brauchbaren und wertlosen
Vorschläge vorzunehmen . Beabsichtigt ist offen -
bar eine Beteiligung sowohl an landwirtschast -
lichen Unternehmungen , wie an solchen der In -
dnstrie und des Handels ,

Mit Interesse verfolgt man in Budapest be-
sonders die Bestrebungen der Firma Armstrong ,
in Ungar » Fuß zu fassen . Mit dem 1 . Januar
find in Ungarn sämtliche Einfuhrverbote ,
soweit sie keine besondere kulturelle oder poli -
tische Begründung haben , weggefallen . Hierin
ist ein weiterer wertvoller Schritt zur Wieder -
Herstellung vorkriegsmäsnqer Verhältnisse im
Wirtschaftsleben zu erblicken . In gleicher Rich -
tnng liegen die Bestrebungen des ungarischen
Getreidehaudeis , das Termingeschäft in seiner
früheren Form wiederherzustellen . In Kreisen
des Budapester Getreidehaudels wird besonders
der Standpunkt vertreten , daß gerade der dor -
tige Getreidemarkt durchaus geeignet sei, den
gesamten Prodnktenverkehr der Donaustaaten zu
zentralisieren . Gewisse Widerstände gegen die
Wiederaufnahme des Terminhandels machen sich
von selten der Landivirtschast geltend , doch scheint
dies insofern verfehlt zu sein , als auch gerade
diese von einer solchen Machtstellung Budapests
aus dem Gebiete des Getreidehandels Osteuro -
pas erhebliche Vorteile haben dürste . — Der
Kurs der ungarischen Krone lag parallel zur
Sterliugsdevise weiter s ^st .

Rumänien.
Die A n l e i h e v e r h a n d l n n g e n zwischen

Rumänien nnd der amerikanischen Fi -
nanzwelt scheinen jetzt etwas sestere Gestalt
zn gewinnen . So wird , wie verlautet , dem -
nächst ein führender amerikanischer Bankier als
Delegierter einer Finanzgrnppe in Rumänien
eintreffen , um au Ort und Stelle die Verband -
lnngen weiterzuführen und vielleicht znm Ab¬
schluß zu bringen . Im Zusammenhang hiermit
dürfte auch die Tatsache stehen , daß der jetzige
rumänische Gesandte in Washington . Prinz
Bibeseu . sich zurzeit iu Bukarest aufhält . Er
hat der Oeffentlichkeit gegenüber mehrfach be¬
tont , daß das amerikanische Kapital nach seiner
Erfahrung gerne bereit sei , sich an dem Wieder -
ansbau Rumäniens zu beteiligen : insbesondere
bestände in den Vereinigten Staaten großes
Interesse für die Verwertung der Wasserkräfte
in Siebeubürgen und die Elektrisierung der rn -
mänischen Eisenbahnen . — Große Schwierig -
leiten macht der Regierung zurzeit die Brot -
und Getreidekrise . Zeitweise ist es bereits zu
Unruhen gekommen , wobei die notleidende Be -
völkerung in die Magazine eingedruugeu ist .
Nach Feststellung des Handelsministers Constan -
tinescu ist die Hauptursache dieser Krise iu der
Angleichnng der rumänischen Getreidepreise an
jene des Weltmarktes und die feste Tendenz der
internationalen Getreidebörsen zu erblicken .
Andererseits ist hierdurch der Export an Ge -
treibe stark zurückgegangen , znmal die rnmä -
nische Ware dnrch die außerordentlich hohen
Ausfuhrzölle im Auslande nicht mehr konknr -
renzfähig ist . Im Gegensatz zu diesen rein wirt -
schastliche » Erwägungen drang jedoch im Mini -
sterrat ein anderer Standpunkt durch , der im
Getreidewucher den Hauptgrund der Krise er -
blicke» will . Demzufolge wurde ein Höchst¬
preis für Getreide festgesetzt : die nachgeord -
neten Behörden wurden angewiesen , vom 15 ,
Januar ab die zur Ernährung notwendigen
Menge » zn beschlagnahmen . In einigen wich-
tige » Städte » sollen diese Regnirierungen be-
reits vorher erfolgen . Die immer mehr nach -
lassenden Deviseneingänge aus dem Getreide -
export machen sich übrigens bereits im Kurs -
stand der Devisen bemerkbar , — Der Kurs des
Lei war in der Berichtswoche rückgängig .

Polen .
Zahlreiche Anzeichen sprechen dafür , daß Po -

Ieii bei der schwierigen Finanzlage
seines französischen Bundesgenossen
ans eine Erfüllung seiner sinanziellen Wünsche
durch diesen für die nächste Zeit nicht mehr rech-
net . Es ist daher anzunehmen , daß Ende Ja -
nuar oder Ansang Februar ein aroßer Teil der
polnischen 00- Milliouen -Dollar - Auleihc jn Neu -
nork zur Auslage kommen wird . — Die außer -
ordentlich komplizierten Bestimmungen des
pol n lichen Aufwertungsgesetzes und
der kürzlich erlassenen Ergänzungsverordnung
beschäftigen ständig die Oeffentlichkeit und be-
sonders die Gerichte . Nach der erwähnten Er -
gaiizuugsverorduung stellt sich der Answer -
tungssatz für Hypotheken auf Häuser , die uuter
der Mieteuschutzgesetzgebung stehen , in Kongreß -
polen auf 15 Prozent , im westlichen Kleinpolen
und in den Ostgebieten ans 20 Prozent , im preu¬
ßischen Teilgebiet und im östlichen Kleinpolen
ans 15 Prozent der Zlotnparität . Hypothek « -
risch nicht fundierte Anleihen , Schuldforderun -
gen von Warenkrediten und bisher nicht reali -
fierte Wechselforderungen werden durchweg mit
10 Prozent ausgewertet . Für Jndustricobliga -
tionen besteht gruudsäftlich ein Aufwertungs -
satz von 33 Prozent , doch sollen die Gerichte hier -
bei je nach der Lage des einzelnen Falles nach
beiden Seiten Abänderungen treffen . Ueber die
Aufwertung ausländischer F o r d e r u u -
gen wird ' in einzelnen Fällen noch mit den be -
treffenden Regierungen verhandelt , wie über¬
haupt die ganze Gesetzgebung als noch nicht ab -
geschlossen anzusehen ist . Insbesondere soll auch
die Frage der Aufwertung staatlicher und städ -
iischer Anleihen erst in der nächsten Zeit eine
gesetzliche Regelung erfahren . — z ^ r Kurs des
Zloty zeigte iu der vergangenen Woche keine
iiennenswerten Beräiidernngen . S . Sch .

Deutsche Reichsbank .
Ausweis vom 31. Dezember 1924.

21. Dezember 31. Dezember

210 000 000 210 000 000 unverändert

717 646 000 759 609 000 4 41 963 000

501129 000 552 497 000 4 51 368 000

216 517 000 207112 000 - 9 405 000
239 215 000 253 202 J00 -+ 13 987 000

1 959 829 00C2 064 094 000 4 104 265 030
44 860 000 46 379 000 + 1 519 000
28864 000 7 625 000 - 21209 000
24 183 000
78 340 000

16 960
999 (

- 7 223 000
- 341 000

1 782 828 000 1 651 426 000 - 128 402 000

90 000 000 90 000 000 unverändert
210 000 000 210 000 000 unverändert

900 000 900 000 unverändert

1 765 049 000 1 941 440 000 4 170 391 000

965 774 000 820 805 000 - 141 904 000

488 308 COO 456 508 000 - 31800 000
1 56b 734 OÜC 1 570 i>81 000 + 4 847 000

Aktiva .
Noch nicht be¬
gebene Reichs
hankanteile . .

Goldbestand
(Barrengold ) .

und zwar •
Goldkassenbest
Golddepot (un -
helast . b ausl
Zentralnotenb

Bes'and an dek -
kungst. Devin'.

Rpst.an sonstig .
VVechs u.Schks .
Besta da . d*eh
3 heidemünz. .

Best , an Noten
und Banken . .

Bestand an
Lombardford.

Best an Effekt.
B ' sr .an sonstig .
Aktiven . . . .

Passiva .
Grundkapital
a )a :t .Grundkap .
b) bescnloss «ne
Kapitalerhöh.

Reservefonds .
Befrag der um¬
laufend Noten

Sonst tSgl . fäll .
Wibind 'ichk . .

Darlehen r>. der
Rentenbank '

Sonst . Passiva
Verbindlich . a .
weiter begeh,
i . Inland '/ahl¬
bar Wechseln 562 820 000i 492 820 000 - 70 000 000

Da die Kreditansprüche für den Dezember -
ultimo sich teilweise bereits in den beiden Vor -
wochen geltend gemacht hatten , so waren die
Anforderungen der Wirtschaft an die Reichsbank
in der letzten Dezemberwoche relativ mäßig .
Nach dem Bankausweis vom 31 . Dezember stieg
die Wechsel - und Lombardanlage im ganzen um
97 auf 2 081,1 Millionen Reichsmark . Hiergegen
sind aufzurechneil 70 Millionen Reichsmark
rediskontierter Wechsel , die in das Portefeuille
der Reichsbank znrückflossen nnd um welche die
Summe der rediskontierten Wechsel ans 492 .8
Millionen Reichsmark abnahm ) andererseits
wurden 31,8 Millionen Reichsmark in landwirt¬
schaftlichen Wechseln aus dem Portefeuille der
Bank au die Rentenbank abgegeben , so daß sich
als neuer Kreditbedars der privaten Wirtschast
58 .8 Mill . Reichsmark ergaben . Das Darlehen
der Reichsbank bei der Rentenbank ging durch
die weitere Abtragung auf 436,5 Mill . Reichs¬
mark zurück . Au Reichsbaukuotc » » ud Renten »
bankscheinen zusammen flössen 303,4 Millionen
Reichsmark während der Berichtswoche neu in
den Berkehr . Der Banknotenumlauf wuchs
dabei um 176,4 auf 1941,4 Mill . Reichsmark ,
der Umlauf au Renteubankscheinen um 127 auf
etwa 1835 Mill . Reichsmark . Einschließlich des
Umlaufs au Privatbaukuoten in Höhe von rund
120 Mill . Reichsmark nnd an Scheidemünzen im
Betrage von etwa 385 Mill . Reichsmark belief
sich der Z a h l u n g s m i 11 e l n m l a u f in
Deutschland am Jahresschluß auf 4 3 Milliarden
Reick,smark ( gegenüber 4,0 Ende November und
3,7 Ende September v . Js . ) .

Im Zusammenhang mit den erwähnten Ab -
flössen au Geldzeichen gingen die Bestände der
fremden Gelder in der letzten Dezemberwoche
um 144,9 aus 820 9 Mill . Reichsmark zurück .
Durch weitere Geldzugänge in Höhe von
42 Mill . Reichsmark wurde der Goldbestand auf
759,0 Mill . Reichsmark vermehrt ; im einzelnen
nahmen die in den Kassen der Bank befindlichen
Bestände um 51,4 auf 552,5 Mill . Reichsmark zu ,
die unbelasteten Golddepots im Auslände nm
9 .4 ans 207 .1 Mill . Reichsmark ab . Die zur
Golddeckung herangezogenen Devisenvorräte
wurden um 14 ans 233,2 Mill . Reichsmark ver -
stärkt . Die Notendecknng durch Gold allein
senkte sich geringfügig von 40,7 Proz . am 23.
Dezember auf 391 Proz . am 31 . Dezember . Die
Deckung durch Gold und Deckungsdevifen von
54,2 auf 52,2 Proz . — Die Scheidemünzen -
bestände der Bank erhöhten sich leicht um 1,5 ans
40.4 Mill . Reichsmark .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
Deutsche Staatspapiere .

Zwangsanleihe
4u/„ Baden .
do . v. 1908,09 14
do v . 1915
3i/o % abgest
a l,o° 0 v im 04
4% Iless . v 18*9
1°/. Reihe
Styo0 abgest .
3V2°'q Hessen

Hessen .
■fOL Württemb
31 ou,0 V 1881-85
3tya ®n von 1903
4°/o Sächsische

Staatsanleihe
4r°;0 Sächs .Rente

Banken .
Borg.Märk . Bank | Ü-45 ! 0 45

7 . 1.
0 .116

1750

1450

1 600m
1 400
1 800
1 800
l 500

8 1
0 112

1550
0 500
1 350
1 350
1600

1 800
1 480

Fremd «1 Wert « .
f)% Rimi v . 1903
5"'n Bosnien u

Herzegowina

I 8 1 .

■nduNtrieivertc .
HOhringl . l dsb .
EisenwerkeKaiteisl.Bebr Hahr
Consent . Braun
l .rchwerfee
lider<a*rikSpicbarz
Ludwi'-ih Wazmöhie
Rodbg Darmst .
Südd Met -Akt
MottkichlGummi.
Warft E !. Ges .
Zusker Rlieing
Gebr . Adt . . .

4 50
230
9 .37
l .l i

2250
J10
1 .4Ö
70 00
1 .50
4 55
3 65

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen .
In Billionen Ai&rk das Stack .

für Frankfurter Börse .
l To. 5% Badenwerk -Kohlen -Anleile von 1923
Einh . 6°/o Hessische KraunUohlenwert -Anleihe

7. 1. 8. 1.
1180 11 90

4 50
Dzlr 5°/o Preußische Kaliwerk-Anleihe 3 .75
/,tr . 6% t'reirüsche Ro ^ enwert-Anleihe . . . . 5 60' tr . 5% Säclisicbe Braunkohle I u. II 1 .90

II I —
IV

Frankfurter Getreidebörse .
Amf 'ich»' Notlerun-'eri vom 8 Januar 1925 .

5 75
S 58
1 80

lüo
c'ar t. f rankt

Weisen Weti
toiggen nl.1n <>
Sommerner e
tlater inlilno.
Kater ausländ
Mais ge 'b . .
viais 'Mexed .

2150 - 24 .50
22 00 - 24 00
2550 31 50
1300 - 22 50
21 .75 22 00

'■irit Hrank

Welzenmeh
*Oi>genmehi
\ eie . . . .
Krbsen . . .
Heu
^troh . . . .
Biertreber .

39 .00 41 75
34 50 38 50
13 75 - 14 25

') Getreide . Hölsenfrftchfe und Biertreber ohne Sack . Weisen »
■elil , Rogvenmeh un - Meie mil Sack.
Tendenz unverändert .
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Börsen und Finanzen .

Frankfurier Abendbörse .
Tendenz : Zurückhaltend .

tu . Franksnrt a . M ., 8 . Jan . Auch die Abend -
börse war zunächst von starker Zurückhaltung
und Lustlosigkeit , die sich auf alle Märkte er -
streckten . Selbst am Markt der Vvrkriegs -
Pfandbriefe und -Stadtanleihen war das Ge -
fchäft etwas leichter . Die Umsätze , die im Mit -
tagsverkehr einen außergewöhnlichen Umfang
annahmen , erfuhren eine beträchtliche Einschrän -
kung .

Frankfurter Hypotheken - Pfand -
briefe 6,50 , preußische Zentralroggeu 6,4,
Frankfurter Stadtanleihen 6,2/4 ,
Dresdener Stadtanleihe 5X —6 .

An den Aktienmärkten setzten sich die
Realisationen unvermindert fort und bewirkten
neue Kursrückgänge . Besonders litt unter der
Abgabeneigung der Markt der chemischen
Papiere , wo die Abschwächungen etwas stär -
ker hervortraten . Aber auch am Montan -
und Elektromarkt setzte sich der Abbröcke -
lungsprozeh fort . Die Umsätze waren im all -
gemeinen sehr klein . Der Markt der heimi -
s ch e n Anleihen zeigte eine kleine Neigung
zur Besserung . Der Bankenmarkt lag un -
verändert bei zumeist behaupteten Kursen . Bon
sonstigen Jndustriewerten ging Dt . Erdvl etwas
zurück . — Die Abendbörse schloß unerholt und
mit zum Nachgeben geneigten Kursen .

Man hörte : Sproz . Reichsan leihe <1,898 ,
4 ! § proz . Schätze von 1324 0,565, Bagdad Ii 8,5,
Zolltürken 10,37, Berliner Handelsgesellschaft
174,5 , Darmstädter Bank 13,75, Dt . Bank
13,37, Deutsche Vereinsbank 0,32 , M >nallliank
19,8, Reichsbank 65—64,75 , Dt .- Lux 89,5,
Harpener 180,5, Oberbedarf 13,5, Phönix 57,5.

Sonst hörte man noch : Badische Anilin
31 .87 , Griesheim dito 26, Scheideanitalt 28,5,
Elberfelder Farben 26,75, Höchster Farben 26,87,
Rlltgerswerke 20,62 , A .E . G . 12,25, Elektr . Liefe -
rungen 112, Schuckert 66 . Badischer Mucker
4 .5 , Heilbronn 5^5^ Zement Heidelberg 27 .875,
Aschaffenburg Zellfwtt 32,75. Lcchwerke 21,75.

Frankfurter Mchbörse .
tu . Frankfurt a . M ., 8. Jan . Im späteren

Verlaufe hielt die schwache Haltung an . Auch
die Nachbörse war weiter schwach. Es bestehen
noch überladene Positionen . Niedriger waren
Montan - , Elektro - und Chemieaktien . — Nach -
börse : Phönix 59—58 , Mansfelder 5,1 , Schuckert
67 , Bad . Anilin 32,5—32X , Höchster Farben
27X . Elektr . Licht u . Kraft 8,75.

Berliner Börse .
Berliu , 8 . Jan . Wenn auch die unverändert

feste Stimmung heute an der Börse anhielt , so
ist doch die schwierige außenpolitische Lage , her -
vorgerufen durch die maßlosen Forderungen
Frankreichs bei den deutsch - franzöfifchen San -
Äelsvertragsverhandlungen , u . die weitergehende
Regierungskrise in ihrer Wirkung auf die Börse
unverkennbar . Die feste Stimmung wird mehr
von außerhalb in die Börse hineingetragen , als
daß sie von b -er Spekulation getragen wäre . Tie
Börse hält sich vielmehr zurück und in der Folge
hiervon zeigt sich , daß die früher bevoringren
Werte eher vernachlässigt sind . Eine ReiZe von
Spezialwerten steht allerdings im Bordergrund .

Unverändert lebhaft bleibt das Geschäft am
Kaliaktienmarkt wegen der verhältnismäßig
günstigen Aussichten der Kaliindustrie . Hier
zeigt sich auf die Meldungen über Aenderungeu
innerhalb der Konzerne und hiermit in Berbin -

dung stehende Aufkäufe lebhafte Bewegung , tfm
Vordergrund des Interesses bleiben größten -
teils SÜler , Niedersachsen und Heldburg .

Von den Spezialpapieren sind zu nennen Ber -
liner und Hamburger Hochbahn , Oberko !S , Ge -
feilschest für elektrische Unternehmungen . Auch
in Dt . Petroleum hat sich das Geschäft weiter
belebt .

Am Markt der heimischen Renten , der in den
letzten Tagen durch Deckungskäufe und Exeku¬
tionen für schwach gewordene Spekulanten beun -
ruhigeud geworden ist , herrschte heute eher Ab -
gabelust bei geringem Geschäft .

Gegen Mittag hörte man Kriegsanleihe 0 .89
nach 0.91 , 23er K - Schätze 2 .6 . 3 'A Konsuls 1.412,
Schutzgebiete 6 .75. Sehr lebhaft bleibt die Nach -
frage dagegen für Stadtanleihen , da mgn hie ?
eine baldige Regelung des Aufwertuagsvro -
blems erwartet .

Der Geldmarkt bleibt unverändert leicht . Täg -
li ^ - s Geld 9—12 Prozent p . a ., Monatsgeld 11
bis 14 Prozent p . a .

Am Devisenmarkt setzte sich die Besserung des
englischen Pfundes fort : sonst wenig Verände -
rungen .

Am Montanaktienmarkt erlitten Stinnes -
werte Abschwächungen von etwa 1 Billion Pro -
zent , die anderen führenden Werte solche von
etwa Vi Prozent . Phönix eine Kleinigkeit höher .
Von Kaliwerten Deutsch -Kali minus 1 .5, Salz -
dethfurt fester plus l , Oberkoks gebessert um
2 Prozent , auch Goldschmidt plus 1 .5. Von
chemischen Werten waren Lieferungen um 1 .25
gesteigert , Unternehmungen um 3 Prozent , sonst
waren die Kurse ziemlich unverändert . Von
Bankaktien konnten Berliner Handelsanteile
die gestrige starke Nachbörsensteigerung nicht
ausrecht erhalten . Petroleumaktien waren um
0.5 Prozent gebessert . Von Maschinenaktien
Motoren Deutz fester <plus 1 ) , dagegen Körting
nach gestriger starker Steigerung minus 1 .25.
Von Textilwerten Stöhr Kammgarn wieder fest,
schlesische Werte nachgebend . Im Sprit - und
Bierkonzern hält die Nachfrage an , auf die in
wenigen Tagen stattfindende Sitzung des Auf -
fichtsrates . Elektrische Hochbahn gewannen 4
Billionen Prozent gegen den gestrigen Schluß -
kurs , auch Kanada waren fester . — Ausländische
Renten : Ungarn setzten ihre Steigerung fort .
Heimische Renten im Verlaufe weiter ruhig .

Im übrigen waren die Kurse im Laufe der
erste » Börsenstunde teilweise leicht abgeschwächt .

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim , 8. Jan . Die Börse verkehrte

in Uebereinstimmnng mit den auswärtigen
Börsen in etwas schwächerer Haltung , doch wa -
ren die Kurse im allgemeinen gut behauptet .
Bad . Anilin 32 % , Rhenania 7 .75 , Benz 5.25
bis 5 % , Karlsruher Maschinen 4 . 1 ,
Knorr Heilbronn 4 , Pfalz . Nähmaschinen 4 .15,
Mez Söhne 2 , Maschinenfabrik Badrina 1.1 ,
Wayß & Freytag 3.75, Zellstoff Waldhof 13 ,
Badische Bank 33.5 , Rhein . Hyv . Bank 8,
Continental Versicherung 65, Frankonia 70,
Frankfurter Allgemeine Versicherung 93, Mann -
heimer Versicherung 90.

Zahlungsmittel der Oststaaien .
vom 8. Januar .

De .Di fett : Dauzig 79.40—79.60, Bukarest
2. 17—2 . 18 , Warschau 80 .45—80.85, Kattowitz
80ATA —80.87/4 , Riga 80.45—80 .85, Reval 1 .102
bis 1 .108, Kowno 41 .52—41 .73, Posen 804755 bis
80.8" 'A .

Noten : Polen 80—80 .80 , Lettland 79.80 bis
80.60, Estland 1.085—1 .095 , Litauen 41 .18—41 .60.

Alles in Billionen Mark für 100 Einheiten .

Mannheimer Produktenbörse .
w . Mannheim , 8. Jan . Das Geschalt ist sehr

klein , die Tendenz aber gut behauptet .
Man nannte gegen 12 .30 Uhr : Weizen , in -
länd . 25—25.50 , ausländ . 31 —33.50 . Roggen ,
inländ . 24 .50- 25 , ausländ . 27.50—28 .50 . Gerste
28—32.50 , Hafer , inländ . 18.50—21 . ausländ .
19 .50- 24, Mais mit Sack 22.50—23 , Weizen -
mehl , Basis 00, 40—41 .75, Roggenmehl
37—38.50, W e i z e n k l e i e 14.25—14.50 Rm . per
100 Kilo , bahnfrei Mannheim .

Amtliche Produktenpreise : Weizen ,
inländ . 25—25.50 , ausländ . 31 —33 .50, Roggen ,
inländ . 24.50—25, ausländ . 27.50—28.50 , Hafer ,
inländ . 18 .50—21 , ausländ . 19 .50—24 , Braugerste
28—32 .50, Mais . gelb , mit Sack 22.50—23, Wei -
zenkleie 14 .25, Weizenmehl 40—42 , Roggenmehl
37—38.50 Rm . Tendenz f e st .

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 8. Jan . Die stark schwankenden

amerikanischen Notierungen blieben im allge -
meinen auf die Preisgestaltung am hiesigen
Produktenmarkte ohne besonderen Einfluß . DtfS
gestern etwas besser gewesene Mehlgeschäft ist
heute von neuem ins Stocken geraten und
waren öie Notierungen für Weizenlieferungen
öen gestrigen Kursen ähnlich festgesetzt . Auch
für Roggen , bei dem zumal Inlandsware aus
zweiter Hand angeboten blieb , für Auslands -
roggen aber kein Bedarf bestand . Die Markt -
und Preislage für Gerste und Hafer hat sich
nicht geändert . Kleie war infolge der geringen
Beschäftigung der Mühlen wenig angeboten
und im Preise fest. Auch andere Futterartikel
ergaben zumeist etwas höhere Notierungen .

Amtliche Notierungen ( Preise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Doppel -
zeutner Mehl oder Futtermittel ) :

Mürrischer Weizen 238—243 , per März 288,
per Mäi 279.50—279 , Tendenz ruhig .

Märkischer Roggen 229—235 , per Januar 246,
per Februar 252—250 .50, per März 260—258 .50,
per Mai 271—269 .50, Tendenz nachgebend .

Sommergerste 281—293 , Wintergerste 200—208,
Tendenz ruhig .

Märkischer Hafer 175—184 , Pommerscher Hafer
164—174, per April 216—217 , per Mai 217 .50,
per Januar 200.25, Tendenz behaupte .

Mais 220- 224 , per März 210, per Mai 211 .50
bis 212, Tendenz fester .

Weizenmehl 32.75 - 35 , Tendenz still .
Roggenmehl 32—34 .75 , Tendenz ruhig .
Weizenkleie 16—16 .2 , Tendenz fester .
Roggenkleie 15— 15 .20. Tendenz fester .
Raps 405. Tendenz fester .
Leinsaat 420—425. Tendenz fester .
Victoriaerbsen 31 —35, kleine Speiseerbsen 20

bis 22, Futtererbsen 19—20, Peluschken 15—16 ,
Ackerbohnen 18—19 , Wicken 16— 18 . blaue Lu¬
pinen 11—13, gelbe Lupinen 16. Seradella . alt
10—11,neu 16—18 . Rapskuchen 16— 18 .2 . Lein -
kuchcn 26, Trockcnschnitzel 9.4—9.5 , Torsmelasse
9.6—10, Kartoffelflocken 19.5—19 .6.

Industrie « ende ! Verkehr
Umstellung im Lahmeyer -Konzern .

Frankfurter Lokalbahn A .G . Die Gesellschaft
beabsichtigt , das bisherige A .-K . in Höhe von
6 Mill . Mark in gleicher Höhe in Reichsmark
bestehen zu lassen . Der gesetzliche Reservefonds
wird aus 609 000 Rm . festgesetzt , die Abschrei -
bungs - und Erneuerungsrücklage auf 1I2 Mill .
Jim . Die Bahnanlage Heddernheim — Ober -
urfel —Hohemark steht mit 2,26 <1914 2,5 ) Mill .
Rm . zu Buch . Ferner die Bahnanlage Heddern¬

heim —Bad Homburg mit 2,26 (2,1) Mill » Rm .'
die Leitungsanlage mit 1,16 ( 1 ) Mill . Rm . -tte
Wertpapiere , darunter in erster Linie Aktien des
Elektrizitätswerkes Bad . Homburg v. d . H . , mit
1,25 ( 1,6) Mill . Rm . Auch das Elektrizitätswerk
Bad Homburg v . d . H . A .G . ändert den Sietrag
seines nunmehrigen Gesellschaftskapitals von
1,25 Mill . Rm . nicht um . Zu dem letzteren Un -
teruehmen gehört auch noch die Hombnrger
Straßenbahn , die mit 2,08 Mill . Rm . zu Buch
steht .

Elektrizitätswerk und Straßenbahn A .G ., Til -
sit . Die ebenfalls zum Lahmeyer -Kouzein ge-
hörige Gesellschaft stellt ihr A .-K . von bisher
3 Mill . Mark aus 2,5 Mill . Rm . um und zwar
in der Weise , daß für 6 alte 5 neue Aktie » aus -
gegeben werden . Die Bilanz weist auf an Ak->
tiven : Gleisanlagen 512 648 Rm . , rollendes Ma -
terial 227 570 Rm . , Grundstücke und Gebäude
743 000 Rm ., Maschinelle Einrichtungen mit Ge -
bände 1 Million Rm .

Hirschberger Talbahn A .G . Die Gesellschaft ,
die ebenfalls dem Lahmever -Konzern angehört ,
ändert den Nominalbetrag ihres seitherigen Ge -
sellschastskapitals von 2 Mill . Rm . nicht um .
In der Bilanz erscheinen auf der Aktivseite :
Kraftwerk mit 55 655 Rm . . Bahnanlagen mit
2,09 Mill . Rm ., Licht - und Kraftanlagen mit
170 576 Rm . , Werkzeuge und Werkzeugmaschi -
nen , Einrichtungen , Dienstkleider nnd Wert -
papiere nur mit einem Erinnerungswert mit
1 Rm . Lp .

*

Schuhfabrik Eduard Singet A .-G . Erfurt . Die
letzte H .- V . endete bekanntlich mit der Berta -
gnng . da die beiden Interessengruppen zu kei-
ner Einigung gelangen konnten . Die Verwal¬
tung äußerte sich , daß hinter der Oppositivns ->
gruppe die Schuhfabrik Heß in Erfurt stehe
und somit ihr ganzes Vo * gelk » als ein Kon¬
kurrenzmanöver zu werten sei . Man habe ver <
sucht , durch Anbieten eines günstigen Bezugs -
rechts zu einer Einigung zu kommen : da dieses
jedoch nicht geglückt sei , müsse dem Bertagungs -
antrag . der mit mehr als 10 Prozent des Kapi¬
tals gestellt sei , stattgegeben werden . ep .

Märkte .
Mannheimer Viehmarkt .

"V . Mannheim , 8. Jan . Dem heutigen Klein -
viehmarkt waren zugetrieben : 16 Schafe , 38
Kälber , 66 Schweine und 531 Ferkel und Läufer .
Die Preise stellten sich für Kälber auf 52—72,
für Schweine auf 68—78 Rm . per Zentner und
für Ferkel und Läufer auf 14—37 Rm . per
Stück . Marktverlauf : mit Kälbern mittel -
mäßig, - geräumt : mit Schweinen ruhig . lcu?>>
sam geräumt , und mit Ferkeln und Läufern
lebhaft .

*
Berliner Metallmarkt vom 8. Jan . Elektro -

lytknpfer 143.25, Rafsinadekupfer 132 - 133 , Ori -
ginalhüttenweichblei 87—88, Originalhütt '!» -
rohzink 78—79 , Remelted - Plattenzink 71 —72,
Onginalhüttenaluminium 230—235 , 99 Prozent
240—245 , Banka - Zinn 560—570 , Hüttenzinn 545
bis 555 , Neinnickel 825—335 , Äutimon -Regulus
135—137, Silber - Barren 93.50—94.

Bremer Banmwollcnotierung vom 8. Januar .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fulln
middling colour 28 mm Staple loko 26 .10 Dol¬
larcents per engl . Pfund .

Schweinemarkt in Ettlingen . Der Markt wa >
befahren mit 33 Ferkeln und 21 Läufern : » er *
kauft wurden 33 Ferkel und 17 Läufer . Preü 'l
der Ferkel pro Paar 24—38 Ji , der Läufer pr »
Stück 25—38 Jl .

Berliner Kursbericht

Die Kurse «erstellen sich in Prozent .

DeatNChc Stantspapiere Eisen bahn - Aktien
7 l

94 75
■jO 20
0 . 755
0 685

Goldanlrtlie . .
Ooii.-Scnatiai«.
4 ' < ScMlieow. IV-V
4°),, Stbitiin . *1-11
4»/„ 1924er . . . 1
5% D. Riichsanliih« 0 89 !
4% .
3 >/2% .
3%
D. Silioiigeliitsani.
Prämienanleihe
6°,u Pr. SihitilB*.
4»>t>Pr . Consolp

.
S°/0
4% Sil llbitun

1 15
115
1 49
7 00

3 625
0 .38
1 42

1 .415
l 335
2 .10

8. 1.
94 75
90 40
0 73

0675

08g
1 10

1445
6 60
8S
lV
2 00

WertliMt . Anleihen
»% GroBkraftw . ;

Mannheim . .!
5% Bad . Kohle
6% PreuU Kali
6% Pr. Koggen

12 25 !
11 CO
i 80
5 40 !

12 00
3 85
5 TO

Ausländische Werte
4i/a Oeat .Sch . M' . Gold-R. . .

Kron .K. . .
Tnrk . adm . .
Bagd . öl .
Bagd . s . II .
Türk . untf . .
Zoll 1911 . .
Lose
Ung.Gold-R
Kron .- tt. . .
Mex . Aol. . .

41/« do.Bwgsanl
5ünTeh.N.Eailw

I
4V, . 8. II
4>K . S. Iii

6 60
10 25
0 .87o

800
11 .00
i 38
10 12
22 70
960
1 .50

19 50

21 .50"
7 00
6 50
6 .00

6 50
10 30
0 s2ö

8 -*b
1140

8 25
16 00
10 40
22 7j
970

22 00
21 .76

650
5 80

Ixamharden . >
Baltimore . . .
Schüiitung . .
Hochbahn . . .
SDdd . Eisenb . .

7. 1.
~
Z70

/ 3 50
8125

6412
2 60

77 75
81 25

Sieht -ahrts - Werte
D. Austrat . . . . [ 30 25 I 30 .00
Hapag ! 30 00 29 - 0
Hamb . SQd&m . 44 ?5 43 7r>
Hausa i 14 00 13 KO
Kosmos j — . — 20 35
Nord-Lloyd . . . 4 12 I 4 00
Vereinigte Elbe z 00 I 3 20

Bnfik - AUtien
Banner B .-Ver. 1 .60
Berl . Hand . Ges.
Commerzbank
Darmstdt. Bk .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebersee -Bk .
Diso.-Komm . .
Droadenei Bank
Leipz .Cred.An8t
Mitteld .Creditb .
Oest . Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
Bhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

ndn ^ trie * Iktien
AachenerLeder
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler &Oppenh .
Adlerhütte Glas
Acllerw .Kleyer .
A.-G. rar Anilin
A.-G füv Verk .
AIIr. Kiek .-Ges.
Alsen Zement
Ammeudf. Pap.
Angl - Cont . Gu.
Annab . Steingut
Annener GuÖat.

510
ObO

62 25
59 00
21 -25
£ 8
72 .00
12 36

142 00
7 75

13 30
30 00
13 50

Aschaff. Zellat .
Aug8b. Nrb. M. .
Bad.Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop . Walzw . .
Basalt A.-G . . .
Bayr . Spiegelgl .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E. W
Bl . Anh . Masch.
» Hoteigesch .
» K'ruher Indust.
n Maachinb .

Rer elius Rw.
Bielef.mech . Wb
Bing Nflrnborg
Bismarckhütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brem.-Besigh .
Bremer Linol .
» Vulkan . .
- Wollkämm .

Buderus . . .
Busch Wagg .
€ apitOÄ Klein
Chem. Griesh .

Heyden . .
n Weiler . .
n Ind.G <lsenU
n Werk Alber'

Concord . Chem
Oalmler
Delmenh . Linol
Dtsch . Atl. Tel .
» Lux . Bgw.

Dsch .Kb .Sig . Bi
n Er l . ! . . .
* Gußstahl .

Kaliwerke
» öchachtbau
„ Spiegelglas
» Steinzeug . .
* on u. stein

, Dtsch . Wollw . .
| _ Eisen hUlg . .
! vonnersmarck.

vra !ul . l.Ie >>ers.
i Dresd . Gard . . .

Daren . Metall ,
I Dürkopp . . . .

7. i
33 00
35 00
33 .25
650

35 00
17 60
42 00
612

21 50
5 50

47 50
144 00
21 75

8 80
39 00
4 40

91 50
28 80
61 00
34 75
35 00
31 50

10200
160 00
21 90
13 25
33 00
26 50
450

25 00
128 25
49 75
53 00

4
20
^4 .51
91 75

790
60 70

i
23 30
1600
625
720
6 80

125 50
14 60
900

124 .50
1850

144 90

32 75
26 2J

4 4J
2550

158 i0
50 00
48 26

4 .00
21 25
Ü4 bO
92 50

/ 90
60 4L)

1 - 9 50
36 7o
8b 00
15 LO
15 40
6 40
7 .50
6 6 !

133 75
14 60

9 00
128 75

171

1 Dü8s . Eisenbed .
DOsseld . Masch .
Dydcerhoff&Widmann
Dynamit Nobel

KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen Matthe »
Etsenw . Kraft .
Eis . Meyer &Co.
Eiberf . Karben
Elekt . Lieferg .

Lichtu .Kraft
Bl8 .Ba «t. Woll .
Email . Ullrich
EnzingerWcrke
Emern an n . .
Esch weil . Bgw
Essen Stein « .

faber Bietst .
Fafnir
Kein .1uteSpinn
Keldmühle Pap
Kelten & Guill .
Krankonia . .
Kriedrichshall
Krister . . . .
Puch * Wagg .

« aggenau Eis
Ganz . Ludwig
Gebh . & Könie
Gel senk . Bgw
Gelsenk . Gußst .
Gensch . Waffen
Germania Zern
Ges . f. et . Unt .
Gildemeister .
Glasm . Schallw
Glocken --tahke
GoedhardtGebr
Goldschm . Es?
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg .
Greppin Werke
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün &Bilflnger

Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp .
Hannov . Masco
Hannov . Wagg
HanHH Filovd

7. I .
8 20
840
500

13 .20
8375

8 .50
1 .70

27 00
1 60

825
8 .40
500

1320
- 4 75
930
1 60

*7-00
1 6 j

27 60
112 .00

Ö 75
9 .0U
4 60

12 7o
4 63

123 UO
79 85
17 50

6 7o
12 .7 >
95 60
ib OJ

1 UO
38 25
tk
8 00
u 17

40 00
97 -0
34 OJ
4275

50
9 40
7 00

1800
360

1460
23 12
79 50
1030

1 .50

Harkort Bgw . .
Hark . Brück . .
Harpen Bgb . .
Harfm .Masch .
HeckmanDuisb
Hedwigshütte
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer
Hirschb . Ledei
Höchst . Farbw
Hoesch . . . .
Hoffm . Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelhetr . St .A
Howatdwerk .
HumboldtMsch
u'schenrtul. Pon

Hnttw .Vied8Ch
Hydrometer . .

.» I«e Bergbau
leserich Asph .
Illdel Eiab . fiig
lunühan « Gebr

Kahla Porzell
Kahlbaum . .
Kali Aschersl .
Kalker Masch .
Karlsr . Masch
Kattowitz . Bgb
KlöcknerWerke
C. H. Knorr .
Köhlra .Starke
Kolb S SchOle
Kollm . ft Jourd
Kflln -Neuessen
Kflln- Rottw . .
Kostheim Cell .
Krauss & Cie .
Kronprinz Met
Knpperebnsch
KyBti . Hütte .

I.ahmeyer . .
Laurahotte . .
i^ opoldsgruberi
LindeKismasch
Lindenb .Stahl
Lindström
Lingncr Werke
Linke Hoffm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem .
LQdensch Mot,

7 I
4 40

20 00
131 50

7 50
92 25
24 .60

6 50
24 90
57 75
m
5 40

2590
6 2 ^

15.75
90 .30
25 50
27 00

7 85
0 65
6 90

1 .50
14 60

7 .25
13 80
11 .20
51 00
23 .23
24 .00
1312

1 .00

■ . 1
4 25

90 .00
132 75

7 50
95 25
24 50
6 30

24 90
■' b 10
27 50
81 iO

5 ' 0
2550

6 20
15 90
8150
26 00
27 1 '

7 85
070
750

30 50
3 50
7 50

12 80
12 40
34 25
20 50
4
P827 60

65 50
4 25

M
24 50
8190

603
512

23 UO

6.50 i
5 .40
4 .70 >

tlagdebg .MQhi
Magirua . . . .
Malmedie . . .
Mannesmann
Mansf Braunk
Marienhütteb K
Masch . Breuer
Masch . Kappel
Maximiliansau
Mech .Web . Lind
Mech . Web . Zitr
Meguin Butzb .
Meyer Kaufm .
Meyer Dr. Pau
Miag
Mix k Genest
Motoren Deut /
Mülheim Bgw

Veckare .Fahrz
Nept . Schiffaw
Hiederlaus. Kohle
Nitritfabrik .
Vordd. Gummi
Vordd . Steinern
n Wollkämn

Nttrnb. Herk W

i>berschl . Ebfr
„ Eisen Cat
„ Kokswerl -

Oeking -Stahl
)pp. Porti . Zen
>renstein . . .

i' anzer A.-G.
Phönix Hütten

und Bergbai
Phöni ' Braun
Pintsch . .
Pittler Werkz
Preußengrabe

Rathgeb . Wagß
Ravensb .Spinn ,
tieichelt Metall
Reisholz Papie »
Reiß & Martin
Rheinfeld Krafi
Rhein . Braunk
„ Chamofte .

Rhein. El. Mannhein
dhtia. Sau. Bcrf«.

« Spiegelglas
• RfahTwerbp

7. 1.
660
4 .25

18 60
6712
1025
14 00
35 60
10 30

8 50
10 00
10 00
14 75
0 .75
1 80

93 .60
24 50
95 00

18 00

i
67 50
20 .00
39 -50

8 .12

Franlifurter Kursbericht
Deutsche Htnntspaplere .

Bidenw.-Kohlm An
6% Reichs -Anl .
8°/0 do
Dollarsch .-Anw
3°/„ Pr. Consols
8% Badenanl.' .1901

„ ».1875-80
t° oBi ;t. E.BJnle.hc
8Vo° , Bayr. Aik.Anl
3° <iEayr. E.B.AnHiH

PI E.B Prior
i 'kX >io .
S'/o do . konv

1.

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
t ' remüe tVerte .

7
'% HlH.aB.liiii.5iIb.
>"/» Hu . Wm.ltcH
'% Mu. »in» innere
i '/j0/» dii . lrri«.*»!"

VoMexikaner
Tamaulipas .

Türk v 1912
ti/2 % Anat . S . I
" /iYehuantepec

7 I
11 .90

0 88
J .-53
Ü30 27
1 47
1 72
i - I
4 00
3 60
3 00

10 12
6 .70

8. 1.

34 .00

10 .40
737

l ' ransportwerte ,
Hapag . . | ?0 00 I
Nordd. Lloyd 4 10
lialtim .u .Oliio H I j3 25

30 25
4 00

64 00

lladische Bank
Jirasl.undHl .-Cm
Deutsche Bank
Discorito-nes .
Dresdener Bank
Metallbank . .
Mitteld .Creditb
OesMYeditanst
Rhein . Credith
^üdd .I>isk .-fle8
Wiener Bankv
WUrtt. Notenb

Uanken .
7 I
33 .50
14 00
13 37

19 50
1 .90

11 .00
< 50

10 .75
6 90

75 .50

8 t .
33 50
14 .25
1337

9 ?5
20 25

2 90
uro' 45
10 25
675

f ndnst rle werte .
I 9100' 1 60 75

92 00 93 00
96 25 ! 6 90' ^ 2 OC ' 32 .00
08 00 I J7 .25

Hoch BergbauP^derus Kisenw
CiBtstb-Uumb .B''«
(lelflenk .nergw
Ifftrpvncr Her^l

s Röhren̂

Mansf Bergbau
Phönix Bergbau
» Ulis Bergbau
i .aurahütte .

I Brauerei Wulle

Adler &Oppenh .
j \ schaff Zellst

' Badenia Welnh
Uad . Anili u. S .
EidMisch.-P. Oirlich
EaJ. UhrenfabFort«
Bayr . Spiegelgl

Ccment« Reidelbir
Chem Albert »

„ Griesheim
Wiiltr tirftleir

1 alinlei Motor

7 1.
512

59 75
3 30
7 12

1487

8. 1.
5 .20

59 75
3 20
7.20

15 00

3325 33 00

1 .10
33 50
21 00
29 90
590

1 .20
<2 .62
20 50
2975

j 62

23 90
50 00
? 6 75
23 37

28 12
49 M
25 75
25 .00

410 4 .15

I Jtsch.OoUI Elberich
lisch. Viril'saislilt

. lytkirtio« 4 Wido.

Ulbert . Karben .
El Licht u Kraft
Eis Bad Wolle
EmagKrankfurt
Ehrh & Schmer
EölingerMasch .
Ettlg . Spinnerei

clhir 1 Schleicher
-einniichiiik Jetler
rkl. PokornrJ Wütet
Puchs Waggon

(Janz Ludwig
Orltzner Masch
OrQn& Biltlnger

7 1
25 90
340J
500

27 62
8 87
900
0 37

3^ 8
64 00

7 .37
17 00
825
165

0 .18
37 50
18 50

4 .15 Haid h Nen , , | —

25 .75
33 .00.
5 .05

27 .50
8 90
901
0 34

34 .50
63 00

6 90
17 25

3 00
1 70

0 .18
39 50
18 10

MainKT noenst
28 50 .MiEUne(Stamm)

Hanfw . Possen
Heddemh Kupf
Hoch - u.Tiefhau

' HrtehsterFarbw
Holzmann Phil .
Holzverk . -Ind

Inag Erlangen
lunghans Gebr

KimmgirnRi<iiril
Karlsr . Masch
KleinSchinrlinABeck
Knorr Heilbc
KraußLokomo

Lameyer ft Cc
Linoleumwerki

8 1
670
4 12

18 80
67 75

*5 10
10 40
15 00
<-i 90
11 70

n 50
10 ro
10 20
14 .hO
0 80
1 80

93 00
?4 90
94 00

9 00
0 57

71 50
620
0 . 32
6 30

7170
6 20

1350
V/80
53 60

1725
59 25
49 uO
20 00
39 OJ

J20
lö 'öö
1700
820

94 00
4500

104 00
910

60 OJ
45 00
54 .40

195
13 .25

13 .50
4 30
7 .70
4 25
5.10

1450
11 .50 |
12 .65
310l

1 .95
12 .95

13 .50
-» 00
710
4 20
4 .90

14 75
12 00

1.2 60
3 20

Ith. Wölf . Klkw
Rhenania Ch. F
Rhei 'dt elektr .
Rieheck Mont .
Riedel chem . .
Rockstr . &Sehn
Roddergrube ,
Rombach Hotte
Rosenthal Porz
'ttltgerswerke

»achsenwerk
<tchs . Thürin :'
Porti . Zern

saline Salzun
Salzdetfurth
'angerb . Mscl
•Sarotti . . .
Schäfer Blech

heidemante
■chering eben
chieB Masch

Schles . Bgb . Z!
. Textilwerki
Schneider Lp?
chöller Kitor

■Schriftg .Offenl
Schub f, Sal/ .i
chuckert Nbi
chu 'if. Herz
ĉhwelmer Ei
eebeefe . . . .
>ieg . -Hol. Guü
Siemens el .Be
iemens Glat«

Siemens Halsk
iinner A.-G.
■Spinn . Renner
stadtb . -HQtte
stahl & Nölke
staßfurt Chem
Stett Chamot '

n Vulkan
stahr Kamme
■Stoewer Nähm
Stoib . Zink ,
trals . Sptelk

i 'afelglas .
reckten hg . Wft
Telefon Berlin
Terra A.-G. . . .
Teutonia Misbg
Thome , Kriedr
Thor . Salinen
Tttllfab PMhn

7. I
50 00

8 23
6 .12

^ 90
103 00
149 75

P9 75
47 60
2100

2 .30
14 40
26 .00
2875
24 25

2 30
4 4ü

23 75
45 50
51 00
45 00
87 90

7 00
120 OC

12 25
14 40
67 75

400
115.00

17 .50
2 .80
8 90

25 .00
8175
11 .85
41 00
18 .10

8. 1.
49 00

7 90
t 25
4 90

108 00
145 00

30 10
4775
2125

2 251
14 40
28 0
29 25
2325

2 .30
43 »

23 36
42 50
51 .00
42 50
66 90

6 70
11200

13 : *
14 .2!
67 01

120 08
17 50
2 80
8 90

24 .12
82 25
11 85
41 9J
17 80
29 75

1 BO
30 .50
39 75 39 .17 .75 17 .80
62 25 : 62 3 )
19 .40 ! 19 3
52 .00 53 30

140.00 [140 00

5 60
26 00
5 60
5 90

67 00
39 00
7

29

Union Chem . v
nionw . Masc '

Varziner Pa ;
v'er .BI.Fkt .Gui
v er .Dtsch .Niel

Ölanz8t . Elb
Jute . . .

. öler . Ffafler
-'.BerneisWease !

er . Ultramar
Stahl Zyp «-

tktoria -Werl <
ogel Oraht .
ogt . »Masch . S

Tüllfabri
orw .Bielef .Sj

%rand .-Werke
\'ar8t . Grube
Veg . & Httbne
VerQsh . Kamv
veser Wft .
Vesieregeln
Vestfalia Eiset
Vfl. Dr. Hamn
VII. Eis Lgd »
Vestf . Kupfei
Vick . Zemen -
Viesloch Ton
Vilhelmsh . E.
VitfenerGußs
Vittkop Tieft
h \f Magdeburg-B

Meitzer Masch
ellstoff -V'ereii
eilst . Waldho -
nimermswk .

wickau Masch .

7 1
24 .75
1C.75

7 00
3 25

42 00
90 OC
12 12
19 0 "

3 37
24 80

131 CO
4 FO
3 .70
4 .00

12 50
32 00

15 .00
712
9 30
9 . 10
9 .00

25 .60
850

m
8 80

48 9(
16 23

47 0?
ll .fO
8 50

43 .00
3 .7C

13 40
2 .25
1 .60

8. 1.
?4 50
10 50

7 00
3 40

43 .50
89 .90
1 ? 25
19 75

3 30
23 75

142 00
4 40
3 50
4 30

1300
3300

15 .12
74
15

25 .fl
8 60

68 00
24 75

8 50
48 10
16 26
1100
(8 85llil
13 7§

3.85
3 40
? 30
I .50

Kolonial - Werte
575Ostatr . Ges

t'ü-Guinea .
lavi -Minen

Viehtamtl .
alitrera . . .•!om * n . . . .

SüdaeePhoBpha >
'omoaa . . .
>tsch . Petrol .

32 00
600

. 2 « !
32 30

\ ollrniniceii
" 45 OP

11 IiA .oO
19 7§

1 00

2420C
12 .00
53 .50

ilotor Oberusei

Meckare . Pahrz.

Peters Union
PfäIi. Hähm. Klyser
Porzell Wessel

Rbirniltk'r.Minntieln-
Rhenan Aachen
Rllckforthwerk
Rlltgerswerke

chllnk & Co.
ichneller. Frankenlbal
icnnmm. Lictfibrik"chuhf Berneis
Schuhfab Herz
SicheiA[»..Mannheim
SiemensEleVtBetrieb»

înalco Dctm

7 I.
22 00

8 75

210
410
800

9 .00
8 .12
0 69

<0 .50

?0 .00
9 45
595
i 2ii
3 .80
V30 i
8 90
3 .70 i

8 1.
22 25

8 .85

2 .20
4 .15
b .00

9 00
8 00
0 72

21 00

9 50
6 .00
3 25
3.95
3 .30
8 SO
3 55

irlkitwth Itclghetn

Uhrenfab! firtwänj.
t̂ nself.Nürnbg
>i (gtSRiftnir(S1imm'oltohmStil 1. Kibe

Vavv ä freitac ?
bellst Waldh .Si
Zuckerl Wagh

„ Kranke neb
HeilbrnnD

„ Ottstein
^ Stuttgart

Benz Motoren
Deutsch Petrol

7. 1
60 00

3 45
24 25

200
3 -90

3 .82

13 .60
4 60
570
4 .10
435
4 .35

5 .00
19 -00

8. 1.

23 76

200
3 .80

3 .90

13 1?
4 65
5tL
4 20
4 50
4 .37

5 -CO
19 .0"
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